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Liebe Leserin,
Lieber Leser,
nicht nur Sie nutzen das sich dem Ende zuneigen-
de Jahr, um noch einmal zurückzublicken. Auch ich 
schaue gerne zurück – ziehe Bilanz – richte aber 
auch den Blick nach vorne. Was sich in unserer  
Gemeinde in diesem Jahr getan hat und was das 
kommende aus meiner Sicht bringen wird, erfah-
ren Sie in dem Interview, das Tobias Heyer von der 
Agentur HOCH5 mit mir führte. Lesen Sie also, war-
um unsere Gemeinde so lebens- und liebenswert ist.

Apropos liebenswert; viele Menschen sehen auch 
in ihren Tieren Geschöpfe, die es zu lieben lohnt. 
Diese tierischen Freunde finden sich nicht nur beim 
Züchter, sondern auch in den regionalen Tierhei-
men. Wussten Sie eigentlich, dass für Rödinghausen 
das Tierheim Lübbecke zuständig ist? Dass hier Hunde, Katzen und viele weitere Kleintiere 
darauf warten, ein neues Zuhause zu finden? In dieser Ausgabe des DU&ICH in Rödinghau-
sen erfahren Sie, welche Tiere das gerade sind. Und wie wichtig die dort geleistete Arbeit 
ist, die vielfältig auf ehrenamtlichem Engagement beruht. 

Wenn Sie diese Zeilen lesen, dann liegt Weihnachten bereits hinter uns. Möglicherweise 
steht aber noch der Weihnachtsbaum geschmückt in Ihrem Heim. Wenn dieser einige Zeit 
später nicht mehr gebraucht wird, ziehen die Jungen und Mädchen des CVJM Röding-
hausen traditionell durch die Gemeinde. Wer dabei wie mithelfen kann und was dabei zu 
beachten ist, lesen Sie ebenfalls in der ersten Ausgabe unseres Gemeindemagazins für 
das Jahr 2014.

Schon jetzt wünsche ich Ihnen einen guten Rutsch in ein gesundes und erfolgreiches 2014.

Ihr

Ernst-Wilhelm Vortmeyer 
Bürgermeister

Inspiriert 
            VON IHREN WÜNSCHEN 
Schöne Haare, mit denen Sie ganz „einfach“ leben 
können – darauf legen wir Wert. Hohe fachliche 
 Qualität in angenehmen Ambiente zu einem fairen 
Preis – das alles erwartet Sie in dem Salon 
„Ihr Friseur“.

Der Haarschnitt 
           MACHT DEN UNTERSCHIED 
Innovationen in Schnitt, Farbe/Strähnchen/High-
lights, Umformungen/Spiral wellen,  Glät tung von 
Naturwellen, Augenpfl ege, Wimpern & Augen-
brauen formen und färben, Hochzeits- 
& Hochsteckfrisuren, Styling und vieles mehr! 

Bruchstrasse 202
32289 Rödinghausen-Bruchmühlen

Telefon: 05226 - 3268114

Ich freue mich auf Ihren Besuch!

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN 
Täglich ab 9 Uhr geöff net.
Montag: Herrentag Cut, je 11,– €
Dienstag: Seniorentag mit Shuttle Service
Donnerstag: Kindertag Cut, ab 7,– €

Friseur/in auf Teilzeit ab 

sofort gesucht! Bitte melden 

unter: 05226 - 3268114
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„Alles spricht 
für Rödinghausen“
Bürgermeister Ernst-Wilhelm Vortmeyer im Jahres-Interview

Es ist schon zur guten Tradition geworden, 
dass Bürgermeister Ernst-Wilhelm Vortmeyer 
das Gemeindemagazin nutzt, um im Interview 
das vergangene Jahr noch einmal Revue 
passieren zu lassen und einen Ausblick 
auf die kommenden zwölf Monate zu geben. 

Sehr geehrter Herr Vortmeyer, 
war das Jahr 2013 ein gutes Jahr?
Ernst-Wilhelm Vortmeyer: Ja, es war wieder 
ein sehr gutes Jahr für die Gemeinde Rö-
dinghausen. Wir können mit der Entwick-
lung der vergangenen zwölf Monate sehr 
zufrieden sein. Gemeinsam haben wir mit 
großem Engagement vieles erreicht.
 
Dennoch gab und gibt es am Horizont 
immer diese dunklen Wolken 
der sogenannten Solidarumlage.
Ernst-Wilhelm Vortmeyer: Ja, das ist lei-
der so. Der Landtag NRW hat kürzlich den 
Stärkungspakt Stadtfinanzen beschlossen. 
Darin ist die Unterstützung besonders fi-
nanzschwacher Kommunen durch die soge-
nannten abundanten, „reichen“ Kommunen 
festgelegt. Ursprünglich sollten wir allein 
für das Jahr 2014 rund 1,8 Millionen Euro 
zahlen. Durch intensive Gespräche und Ver-
handlungen ist es gelungen, diese Summe 
auf ca. 680.000 Euro deutlich zu reduzieren. 
Immer noch eine Größenordnung, die uns 
hart trifft.
Wenn man diesen Betrag pro Kopf auf die 
Einwohnerzahl umrechnet, dann gehören 
wir zu den fünfzehn finanzstärksten Kom-
munen in Nordrhein-Westfalen. Darauf 
können wir stolz sein.

Ist es denn als Gemeinde 
überhaupt leistbar, einen 
solchen Beitrag zu zahlen?
Ernst-Wilhelm Vortmeyer: Dieser Betrag 
ist in unserem Doppelhaushalt 2013/2014 
nicht eingestellt. Mein Ziel ist es, keine 
Einschnitte oder Streichungen in den Leis-
tungsbereichen vorzunehmen. Darüber hi-
naus werden wir, gemeinsam mit weiteren 
Städten und Gemeinden, den Weg der Ver-
fassungsbeschwerde wählen.

Empfinden Sie diese Umlage 
als ungerecht?
Ernst-Wilhelm Vortmeyer: Ja! Es ist nicht 
einzusehen, dass die wirtschaftlich erfolg-
reichen, solide wirtschaftenden Kommunen, 
die ohnehin durch hohe Transferleistungen 
belastet sind, den finanzschwachen Kommu-
nen helfen und dadurch ggf. selbst in Schief-
lage geraten. Diese Aufgabe ist von Bund und 
Land zu übernehmen. 

Dennoch ist, durch die Reduzierung der 
Summe, jetzt der Apfel nur noch halb so 
sauer, den man schlucken muss, oder?
Ernst-Wilhelm Vortmeyer: Das trifft zu! Al-
lerdings werden seitens des Landes durch die 
Solidarumlage die falschen Anreize gesetzt.

Kommen wir dann doch lieber zu den 
schönen Dingen des nun scheidenden 
Jahres. Was ist da vor allem an glück-
lichen Momenten hängengeblieben?
Ernst-Wilhelm Vortmeyer: Als Bürgermeister 
der Gemeinde Rödinghausen hat es für mich 
viele Anlässe gegeben über die ich mich freuen 
konnte. Dankbar bin ich für das Lob vieler Rö-
dinghauser, die mir sagen, dass Sie sich wohl-
fühlen in Rödinghausen. Wichtig war es auch, 
dass wir das Feuerwehrgerätehaus in Bieren 
übergeben konnten und ein neues Löschfahr-
zeug Katastrophenschutz angeschafft haben. 
Das sichert den Brandschutz, davon profitie-
ren die Bürgerinnen und Bürger. 

Ist diese Wichtigkeit des Brandschutzes 
in den Köpfen der Bürger fest verankert?
Ernst-Wilhelm Vortmeyer: Es ist mein An-
liegen, das immer wieder deutlich zu ma-
chen. Wer hilft uns in Notlagen? Das sind 
unsere freiwilligen Helferinnen und Helfer 
der Feuerwehr Rödinghausen. Insofern ist 
es wichtig, die Feuerwehr gut auszustatten. 
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Das sind nur einige Beispiele. Welche 
Investitionen waren noch wichtig?
Ernst-Wilhelm Vortmeyer: Viele, hier einige 
Beispiele: Wir sind dabei, unser Wege- und 
Straßennetz instand zu setzen und zu ver-
bessern. In den vergangenen Jahren haben 
wir rund 3,5 Millionen Euro hierfür aufge-
wendet. Bedeutsam ist die Erweiterung der 
Grundschule in Bruchmühlen. Hier ist ein 
Zentrum für Jugend, Bildung, Kultur und 
Sport entstanden. Sport hat für die Lebens-
qualität eine große Bedeutung, daher haben 
wir neue Umkleideräume am Sportplatz in 
Bruchmühlen geschaffen. In Ostkilver ha-
ben wir den Rasenplatz „An den Fichten“ in 
einen hochmodernen Kunstrasenplatz um-
gebaut. Hier ist der Trainings- und Spielbe-
trieb jetzt ganzjährig möglich. 

Manchmal hat man das Gefühl, 
dass wirklich schon sehr viel investiert 
wurde. Kann das so weitergehen?
Ernst-Wilhelm Vortmeyer: Für mich ist es 
eine spannende Aufgabe und Herausforde-
rung, dieses hohe Niveau zu stabilisieren 
und weiter auszubauen. Der Ausbau der 
Lebensqualität in Rödinghausen ist auch 
weiterhin mein Ziel.

Können Sie schon sagen, 
welche Schritte 2014 folgen werden?
Ernst-Wilhelm Vortmeyer: Viele Projekte 
und Themen werden uns in nächster Zeit 
beschäftigen. Stets mit dem Ziel, die Ge-
meinde Rödinghausen auch weiterhin auf 
Spitzenplätzen zu sehen. Zu nennen sind 
hier beispielhaft Investitionen in die Infra-
struktur, die Fortsetzung der Straßensanie-
rungen und -ausbauten, die Umgestaltung 
des Dorfinnenbereiches in Westkilver, der 
Mehrgenerationenpark in Bruchmühlen, 
der Ausbau der Internetversorgung, die 
Verbesserung der Verkehrssituation zum 
Anschluss des Gewerbegebietes an die  
A 30, Stichwort Brückenbau Schäferweg, 
der erneute Auditierungsprozess „Fami-
liengerechte Kommune“. Zudem soll der 
Brandschutz im Süden unserer Gemeinde 
ein neues Zuhause erhalten.

Wenn man das so hört, dann kann man ja 
von einer hervorragenden wirtschaftli-
chen Lage in der Gemeinde sprechen. Ist 
so etwas eigentlich von Dauer, kann man 
damit langfristig planen, oder bewegt 
man sich da eher auf wackeligen Beinen?
Ernst-Wilhelm Vortmeyer: Unsere wirt-
schaftlichen Erfolge bestimmen maßgeblich 
unsere Handlungsmöglichkeiten. Beispiels-
weise ist es uns gelungen, das Gewerbege-
biet Ostkilver vollständig zu vermarkten. 
Dabei hat die enge Zusammenarbeit mit 
der Wirtschaft eine große Bedeutung. Diese 
werden wir fortsetzen und weiter ausbauen.

Heißt das, dass es auch schon einen 
Bedarf an neuen Gewerbeflächen gibt?
Ernst-Wilhelm Vortmeyer: Wir sind bereits 
seit längerem im Gespräch mit der Bezirks-
regierung Detmold. Unser Ziel ist es, mög-
lichst zeitnah weitere Gewerbeflächen in der 
Gemeinde auszuweisen.

Wenn man über Investitionen und 
Neubauten spricht, dann betrifft das 
in Rödinghausen nicht nur den Bereich 
der Wirtschaft, sondern auch den Sport. 
Wie sehen hier Rück- und Ausblick aus?
Ernst-Wilhelm Vortmeyer: Im Jahr 2013 ha-
ben wir viel erreicht. Der neue Kunstrasen-
platz in Ostkilver oder die Umkleidekabinen 
am Sportplatz Bruchmühlen sind Beispiele. 
Unsere Sportstätten und Sportangebote tra-
gen zur hohen Lebensqualität ebenso bei, 
wie die vielfältigen Bildungs- und Betreu-
ungsangebote. In 2014 werden wir auch im 
Sportbereich weitere Vorhaben realisieren.

Jetzt ist es ja so, dass in der Gemeinde 
der Spagat zwischen Breitensport 
und Spitzensport an vielen Stellen 
gelungen zu sein scheint.
Ernst-Wilhelm Vortmeyer: Rödinghausen ist 
eine sehr sportliche Gemeinde. Im vergan-
genen Jahr haben unsere Vereine – unsere 
Sportlerinnen und Sportler – große Erfol-
ge gefeiert. Im Breiten- wie im Spitzensport 
sind wir breit aufgestellt. Die enge Zusam-
menarbeit zwischen den Sportvereinen, dem 
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Gemeindesportverband, den Unternehmen 
und der Gemeinde Rödinghausen hat sich 
bewährt. Beispielhaft zu nennen ist hier 
das zweite Gemeinde-Sportevent im Häcker 
Wiehenstadion.
 
Auch das klingt durchweg positiv. 
Gibt es auch Dinge, die vielleicht 
nicht so gut gelaufen sind?
Ernst-Wilhelm Vortmeyer: Es ist uns gelun-
gen, in Rödinghausen viele Projekte mit bür-
gerschaftlichem Engagement auf den Weg zu 
bringen. Dieses Miteinander, etwa beim Pro-
jekt Westkilver Dorf oder beim Rödinghauser 
Markt-Treff, hat für mich eine große Bedeu-
tung. Über das Engagement vieler Bürgerin-
nen und Bürger in diesen Projekten können 
wir sicherlich noch ausführlicher berichten.
 
Sie selber haben sich dazu entschieden, 
vorzeitig wieder als Bürgermeister an-
zutreten. War das eine leichte Entschei-
dung?  Sie hätten ja auch die Wahl erst 
2015 antreten können.
Ernst-Wilhelm Vortmeyer: Ich habe mit vie-
len Rödinghauserinnen und Rödinghausern, 
mit meinen Parteifreunden und natürlich 
mit meiner Familie darüber gesprochen.
Bei zwei Wahlen, in 2014 (Gemeinderat) 
und 2015 (Bürgermeister) würde die Hand-
lungsfähigkeit der Gemeinde Rödinghausen 
eingeschränkt, daher habe ich mich dafür 
entschieden, bereits in 2014 erneut zu kan-
didieren und um das Vertrauen der Wähle-
rinnen und Wähler zu bitten.

Ist das nicht eigentlich ein merkwürdiges  
Gefühl, dass man selber bestimmen kann, 
ob man sich zur Wahl stellt oder noch ein  
Jahr wartet? Das ist ja eher ungewöhnlich.
Ernst-Wilhelm Vortmeyer: Diese, vom Land-
tag gewählte gesetzliche Konstellation zu den 
Wahlen, führt zu einem Flickenteppich in NRW. 
In rund der Hälfte der Städte und Gemeinden 
wird die Bürgermeisterwahl in 2014, in der an-
deren in 2015 stattfinden. Das ist sicherlich 
etwas unglücklich. Meine Entscheidung habe 
ich mit Blick auf die Handlungsfähigkeit der 
Gemeinde Rödinghausen getroffen.

Heißt das, dass man sich 
ab Januar auf einen heißen 
Wahlkampf einstellen muss?
Ernst-Wilhelm Vortmeyer: Auch im Jahr 
2014 werde ich mich mit aller Kraft auf die 
Aufgaben als Bürgermeister konzentrieren. 
Am 25. Mai 2014 entscheiden die Röding-
hauserinnen und Rödinghauser über die 
Zusammensetzung des Rates. Ich bewerbe 
mich erneut um eine weitere Amtszeit als 
Bürgermeister.

Wir haben eben darüber gesprochen, 
dass Unternehmen sehr gerne nach 
Rödinghausen ziehen. Ist das mit 
den Menschen, mit jungen Familien 
genauso?
Ernst-Wilhelm Vortmeyer: Ich erlebe eine 
hohe Zufriedenheit bei unseren Neugebo-
renen- und Neubürgerbegrüßungen sowie 
in vielen Gesprächen. Ich höre sehr häufig, 
dass die Lebensqualität als positiv empfun-
den wird. Dies wurde uns auch durch die 
Familienbefragung bestätigt. 
Eine wichtige Voraussetzung für den Zuzug 
junger Familien ist bezahlbarer Wohnraum 
vor Ort. Das Förderprogramm „Jung kauft 
Alt“ unterstützt die Entscheidung zum Kauf 
eines Altbaus. Zudem werden wir weitere 
Wohnbauflächen ausweisen. Schon jetzt gibt 
es Interessenten. Das zeigt, wie attraktiv 
Rödinghausen für Familien ist. 

Wenn einer dieser Interessenten fragt, 
was die Hauptargumente sind, um nach 
Rödinghausen zu ziehen, was würden 
Sie antworten?
Ernst-Wilhelm Vortmeyer: Wir bieten ein 
herausragendes Betreuungs- und Bildungs-
angebot, vielfältige Einkaufsmöglichkeiten, 
ein breites Kulturprogramm, interessante 
Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung sowie 
stabile wirtschaftliche Rahmenbedingungen.

Es spricht also nichts dagegen, 
nach Rödinghausen zu ziehen?
Ernst-Wilhelm Vortmeyer: Es spricht alles 
dafür, Rödinghausen als Wohnort zu wäh-
len. Ich freue mich auf viele Neubürger.  

Der Kia Sportage 

Sieht gut
für Sie aus.

Ab
€ 19.950,-

· 7-Jahre-Kia-Herstellergarantie*
· Aufregendes Design
· Umfangreiche

Sicherheitsausstattung u. v. m.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: kombiniert 8,4–5,2; innerorts 10,8–
6,0; außerorts 7,0–4,8. CO

2
-Emission: kombiniert 200–135 g/km.

Nach Richtlinie 1999/94 EG. Abbildung zeigt Sonderausstattung.

Gerne unterbreiten wir Ihnen Ihr ganz persönliches Angebot.
Besuchen Sie uns und erleben Sie den Kia Sportage bei einer
Probefahrt.

*Max. 150.000 km. Gemäß den gültigen Garantiebedingungen. Einzel-
heiten erfahren Sie bei uns.

Eine seiner
vielen Qualitäten:
seine Qualität.
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Sportswagon
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•7-Jahre-Kia-Herstellergarantie*
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Sportswagon bei einer Probefahrt.

SCHLATTMANN
Melle Buersche Str. 16  •  05422 / 94100

  www.schlattmann.eu 

*Max. 150.000 km. Gemäß den gültigen Garantiebedingungen. Einzel-
heiten erfahren Sie bei uns.

NEUJAHRSAKTION IM WIEHENPARK

Infos unter Telefon 0 57 46/92 03 33 · info@wiehen-park.de
Westerbergstr. 35 · 32289 Rödinghausen · www.wiehen-park.de · www.facebook.com/WiehenPark

Montag 16.00 bis 22.00 Uhr

Dienstag 16.00 bis 22.00 Uhr 
    Damensauna

Mittwoch 11.00 bis 22.00 Uhr
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Sonntag & Feiertag 12.00 bis 20.00 Uhr
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60 Freiwillige gesucht

Anmeldezeitraum 15.01. bis 15.02. 2014 

FIT DURCH DEN WINTER

60 Freiwillige gesucht

FIT DURCH DEN WINTER

IN 6 WOCHEN

anz_wiehenpark.indd   1 13.12.13   15:50

WIR SAGEN DANKE! 
STARTEN SIE MIT UNS SICHER INS NEUE JAHR.
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Inhaber 
Michael Kohnert
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Karin Menke und Birgit Selent | Telefon: 05746 / 890 440
Bünder Str. 55, 32289 Rödinghausen   www.daheimgepflegt.de

Daheim 

in guten Händen

Ambulante Pflege, Beratung, 
Betreuung und mehr……
Wir beraten Sie gerne !
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Jung, 
charismatisch, 

  sucht …

Und das sind einige, denn derzeit leben ca. 30 Hunde, 
um die 120 Katzen und ungefähr 20 Kleintiere und Tau-
ben im Tierheim und warten. „Die Gemeinde Röding-
hausen fällt in unseren Zuständigkeitsbereich“, erklärt 
Britta Lohmeyer, Leiterin des Tierheims und seit 1999 
in verschiedensten Positionen dabei. „Aber viele denken 
an erster Stelle an das Tierheim Bünde-Ahle, wenn sie 
ein Tier finden oder es abgeben müssen.“ 
Derzeit kümmern sich vier festangestellte Tierpfleger um 
das Wohl der Bewohner. Unterstützt von all den ehren-
amtlichen Helfern, ohne die all die Pflege und Versorgung 
nicht möglich wäre, die jeden Tag anfällt. Doch wie unter-

… Ben hätte gerne neues Spielzeug. Freddy wünscht sich etwas zum Knabbern. 
Max träumt von einer Leuchtweste und Bratz würde sich tierisch um handwerkliche 

Unterstützung freuen. Und tierisch ist das Stichwort, denn die Wunschliste 
ist lang bei den befellten und befiederten Bewohnern des Tierheims Lübbecke. 

stützt man ein Tierheim am besten? „Da fehlt es überall“, 
sagt Britta Lohmeyer, „in erster Linie natürlich an Geld- 
und Sachspenden. Sehr dankbar sind wir aber auch für eh-
renamtliche Mitarbeit, um die Pflegerinnen entlasten zu 
können.“ Und das ist gar nicht so schwer. Durch einen Wo-
chenenddienst zum Beispiel, an dem man ein Mal pro Mo-
nat an einem Sonntagvormittag mit anpackt. Oder durch 
Tatkräftige, die auch innerhalb der Woche einfach mal ihre 
Nase durch die Tür stecken und Gutes tun wollen. Durch 
Hundespaziergänge zum Beispiel. Durch Unterstützung 
bei Fahrtdiensten zum Tierarzt oder gerne auch durch 
finanzielle Unterstützung der Kastrationen. 
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beim Spielen mit Lenas eigenem Hund und erst Recht 
nicht beim Mantrailing, an dem die beiden seit knapp 
1,5 Jahren in Rödinghausen teilnehmen. „Bei uns hat er 
sich nur von seiner besten Seite gezeigt und ist ein her-
zensguter Hund.“ Und leider sind dies keine Einzelfälle. 
Über jedes Tierheimtier hier gibt es eine andere Ge-
schichte zu erzählen, so dass es viel Feingefühl bei der 
Vermittlung bedarf, damit Mensch und Tier passend 
und anschließend glücklich zueinander finden. Und das 
hoffentlich für eine sehr, sehr lange Zeit. 

Für ein besonderes Weihnachten existiert seit diesem 
Jahr ein Wunschzettel der vierbeinigen Bewohner. Die-
ser kann auf der Internetseite des Tierheims eingesehen 
werden. Ein kleiner Tropfen auf den heißen Stein, denn 
Wünsche gibt es viele. Unerfüllte leider noch viel mehr. 
Doch auch, wenn die Liste lang ist, ungeschrieben steht 
an oberster Stelle bei allen ausnahmslos das Gleiche: 
ein neues Zuhause.  

Lena Nehls und Sarah Dewert sind zwei dieser aktiven, 
ehrenamtlichen Mitarbeiter. Beide sind seit knapp vier, 
fünf Jahren dabei und leisten Unterstützung, wo es nur 
geht. „Wir kommen ungefähr drei bis vier Mal die Wo-
che her“, sagt Sarah, die neben dem Tierheimpersonal 
gerne auch Ansprechpartnerin für ehrenamtlich Inter-
essierte ist und z. B. die Sonntagsdienste entsprechend 
einarbeitet. „Wir fahren zu den Nachkontroll-Terminen, 
fahren mit den Hunden raus und überlegen uns Akti-
onen für Veranstaltungen wie am Tag der Regionen in 
Rödinghausen“, ergänzt Lena. „Wir haben mehr Zeit im 
Tierheim als mit unserem Studium verbracht!“, lachen 
beide und man merkt, dass ihr Herz sehr für die Tiere 
und das Tierheim schlägt.

Traurigerweise erfolgt der meiste Zulauf an vierbeini-
gen Neuankömmlingen zu den Ferienzeiten. Da macht 
es fast keinen Unterschied, ob vor Weihnachten, Ostern 
oder im Sommer. Im Frühjahr kommt eine förmliche 
Überschwemmung an Katzen hinzu, von denen viele 
zu den Sorgenkindern des Tierheims zählen. „Und Sor-
genkinder haben wir so einige“, sagt Britta Lohmey-
er und überlegt einen Augenblick ihre Auswahl. „Wir 
suchen gerade dringend für Lotta ein neues Zuhause. 
Lotta soll nicht im Zwinger aufwachsen.“ Denn der klei-
ne Cairn-Terrier-Mix ist gerade mal acht Wochen alt. 
Acht Wochen. Und schon mit der Erfahrung „Tierheim“ 
im Herzen. Bei den Katzen fällt allen zuerst Anjeschka 
ein. Anjeschka kam vor drei Jahren mit ihren Jungen 
ins Tierheim, die alle gut vermittelt worden sind. Trotz 
hübscher dreifarbiger Färbung wird sie immer überse-
hen, weil sie sich anfangs oft versteckt und erst einmal 
Vertrauen fassen muss, bevor sie sich schmusig ihrer 
Bezugs person anvertraut. „Und dann gibt es da noch 
Kasper“, sagt Lena und wuschelt dem Deutschen Schä-
ferhund durchs Fell, der beherzt auf einem Spielzeug 
kaut und uns Gesellschaft leistet. Kasper fristet schon 
seit 5 Jahren seine Zeit im Tierheim und die Vermitt-
lung ist trotz vorhandener Erziehung und Gehorsam lei-
der alles andere als einfach, weil Kasper aufgrund seiner 
Vergangenheit der Landeshundeverordnung unterliegt. 
Von Aggression nicht die geringste Spur. Nicht bei der 
Nachprüfung, nicht bei Spaziergängen in der Stadt oder 

Tierheim Lübbecke

Tierheim Lübbecke 
Tierschutzverein Lübbecke und Umgebung e. V.
Zur Rauhen Horst 21 | 32312 Lübbecke
Telefon: 05741 7472 | post@tierheim-luebbecke.de

Kontakt für ehrenamtlich Interessierte
Sarah Dewert | Telefon: 05746 8452

Spendenkonten
Sparkasse Minden-Lübbecke
Kt.-Nr. 2626 |Blz. 490 501 01

Volksbank Lübbecker Land eG
Kt.-Nr. 108 850 000 | Blz. 490 926 50

Mit Ihrer Spende können Futter-, Tierarzt- 
und Reperaturkosten finanziert werden. 
Das Tierheim Lübbecke ist als gemeinnützig 
und förderungswürdig anerkannt.

Hof Kollmeyer
Bennier Str.75
49328 Melle/Bennien
05226/184940

info@hundepension-kollmeyer.de

Unterbringung, Jagdhundeausbildung und individuelle Teilausbildungen.

ZOO & Co. – die erste Adresse für Hundenarren, Katzen-
liebhaber, Kleintierbegleiter, Vogelfreunde, Aquarianer, 
Terrarianer, Teichbesitzer und alle, die es werden wollen.

Ihr verlässlicher Partner für 
hochwertigen Heimtierbedarf.

    Engagement für artgerechte 
Heimtierhaltung

    Ihr Kompetenzzentrum für 
Hund und Katze

   Kompetent auch unter Wasser

Wasserbreite 51 – 55 | 32257 Bünde | www.zooundco.de

Ihr Hund wird allein oder in einer kleinen Gruppe (max. drei 
Hunde) zu der mit Ihnen vereinbarten Zeit ausgeführt.

Ich biete Ihnen einen individuellen Gassi-Service!

Alles Gute und ein gesundes 2014!

 9 Sitzer

IHRE PFLEGE – IN BESTEN HÄNDEN

Kirchweg 1
32289 Rödinghausen
Telefon: 05746 29 19
roedinghausen@
diakoniestationen-herford.de

www.diakoniestationen-herford.de

Dann rufen Sie uns doch an: 
0160. 94 66 75 64 oder 0173. 295 59 25

SIE WÄREN AUCH 
GERNE DRIN MIT 
IHRER ANZEIGE?
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„Wir wünschen unseren Kunden ein frohes neues Jahr 
und freuen uns, sie auch im neuen Jahr bei uns begrüßen 
zu dürfen! An unseren angestammten Standorten, aber 
natürlich auch in unserem frisch modernisiertem Markt 
in Melle-Buer“, erklärt Inhaber Sven-Eric Adam nicht 
ohne Stolz. Denn hier hat sich einiges getan, nachdem 
er den Markt Mitte letzten Jahres übernommen hat. 
Größer, heller und moderner ist er geworden. Energeti-
sche Gesichtspunkte spielten bei den Baumaßnahmen 
eine wichtige Rolle. „Besonders wichtig war es uns aber, 
dass der Kunde sich wohlfühlt. Deshalb haben wir den 
Markt großzügig gestaltet.“ Ganz nach dem Geschmack 
der Kunden, von denen bisher viel positive Rückmeldung 
kam. Mit dem Logo des EDEKA Cafés hat man sogar 
einen Kundenvorschlag direkt umgesetzt. 
Auf 1.300 Quadratmetern wurde genug Platz geschaf-
fen, um alles unter einem Dach anbieten zu können, 
inklusive Drogerie und Getränkebereich. Ein besonde-
rer Schwerpunkt liegt auf dem verbesserten Frische-

angebot, mit einer großen Fleisch- und Käsetheke, 
einer Heißtheke mit Schnitzel, Frikadellen & Co. und 
ansprechender Obst- und Gemüseabteilung. Eine große 
Salatbar lädt zu ganz eigenen Kreationen ein. 
Auf die Kunden wartet viel Neues. Vor allem aber ge-
wohnt guter Service von Sven-Eric Adam und seinem 
Team aus 27 gut geschulten Mitarbeitern. So wie in 
Bruchmühlen und Schwenningdorf.  

Filiale in Schwenningdorf
Bünder Straße 102 | Rödinghausen
Telefon: 05746 937340

Filiale in Bruchmühlen
Bruchstraße 190 | Rödinghausen
Telefon: 05226 592240

Filiale in Melle-Buer
Barkhausener Straße 91 | Buer
Telefon: 05427 6290

Alles frisch 
in Melle-Buer
EDEKA Adam ist in Bruchmühlen und Schwenningdorf 
zu Hause. Und seit Dezember 2013 auch in Melle-Buer. 
Durch aufwendige Umbaumaßnahmen ist hier ein 
moderner und großzügiger Verbrauchermarkt entstanden. 
Auf 1.300 Quadratmetern finden Kunden alles, 
was das Herz begehrt.

Anzeige Anzeige



Seit über 
80 Jahren

Ihr zuverlässiger Partner für 
Heizung, Sanitär und Elektro

•Kundendienst für Öl und Gas

König GmbH & Co. KG 
Kilverstraße 132 

32289 Rödinghausen
Tel.: 05226 95020 
Fax: 05226 1257 

www.koenig-sein-bei-koenig.de

•Brennwerttechnik
•Wärmerückgewinnung
•Sämtliche Heizsysteme

•Wasseraufbereitung
•Badsanierung
•Klempnerarbeiten

•Beleuchtungsanlagen
•Notstromanlagen
•Haus- ̸Industrieanlagen

ElektroSanitärHeizung

Was Wann Wo
Kultur

jeden Mittwoch

Skat, Doppelkopf, Rommé  
und andere Kartenspiele
Haus des Gastes, 14.00 – 17.00 Uhr
offen für alle Interessierten,
Spielgemeinschaft Rödinghausen

Rödinghauser Markt-Treff
Parkplatz Haus des Gastes, 
15.00 – 19.00 Uhr
WAGE Rödinghausen e.V.

Mittwoch, 01.01.2014

Gottesdienst zu Neujahr
Michael-Kirche, 11.00 Uhr
Ev. Kirchengemeinde Westkilver

Freitag & Samstag, 03./04.01.2014

Hallenturniere Senioren
Zweifach-Sporthalle in Bruchmühlen, 
18.00 Uhr, TuS Bruchmühlen

Samstag, 04.01.2014

Betriebsbesichtigung:  
Maas Naturwaren Ökologische  
Mode – fair produziert
Maas-Naturwaren, Gütersloh, 13.00 Uhr
Landfrauen Rödinghausen

Gruppenabend
Thema: „Uneinsichtigkeit“ 
Gemeindehaus Bieren, 20.00 Uhr 
Freundeskreis Suchtkrankenhilfe Rödinghausen

Mittwoch, 08.01.2014

Pickertessen 
Gasthof „Zum Nonnenstein“, 17.00 Uhr 
Senioren-Club Bruchmühlen-Ostkilver

Vortrag: „Immunstärkung – was tun?“ 
Fit zu jeder Tageszeit
Referentin: Frau Köplin-Fritsche
Landgasthaus Rüschener Hof, 19.30 Uhr 
Landfrauen Rödinghausen

Donnerstag, 09.01.2014

Frauenfrühstück
Gossner-Haus, 9.00 – 11.00 Uhr
Ev. Kirchengemeinde Westkilver 

Freitag, 10.01.2014

Kochevent: 
„Strudelteil süß – herzhaft“
Leitung: Frau Peters
EWB Küche, Bünde, 17.00 Uhr
Landfrauen Rödinghausen 

Jahreshauptversammlung
Gasthof „Zum Nonnenstein“, 19.00 Uhr
Männerchor „Frohsinn am Wiehen“

Samstag, 11.01.2014

Aktion Nadelnder Tannenbaum
Ev. Kirchengemeinde Rödinghausen und
Ev. Kirchengemeinde Westkilver

Dienstag, 14.01.2014

Seniorennachmittag „Gedichte und 
Geschichten durch die Jahreszeiten“
Leitung: Frau Melchior
Gasthof „Zum Nonnenstein“, 15.00 Uhr
Landfrauen Rödinghausen

Donnerstag, 16.01.2014

Jahreshauptversammlung
Sportlerheim Ostkilver, 20.00 Uhr  
Verein der Blumen- und Gartenfreunde  
Ost-Westkilver

Freitag, 17.01.2014

Seniorennachmittag
Kohlessen im WiehenPark
WiehenPark, 15.00 Uhr
Senioren-Club-Nord

Gruppenabend, Thema: „Wenn die 
Seele leidet wird der Körper krank?“
Kirchcafé Westkilver, 20.00 Uhr
Freundeskreis Suchtkrankenhilfe Rödinghausen

Samstag, 18.01.2014

„Bunter Abend – buntes Buffet“
Haus des Gastes, 19.00 Uhr
Landfrauen Rödinghausen

Dienstag, 21.01.2014

Vortrag: „Glühlampen und ihr Ersatz“
Leitung: Frau Epmann
Haus des Gastes, 19.30 Uhr
Landfrauen Rödinghausen

Mittwoch, 22.01.2014

Frauenhilfe 
Gossner-Haus, 15.30 Uhr
Ev. Kirchengemeinde Westkilver

Donnerstag, 23.01.2014

Jahresrückblick 2013
Haus des Gastes, 17.00 Uhr
Ehrenabteilung der Freiwilligen Feuerwehr 
Rödinghausen

Samstag, 25.01.2014

Jahreshauptversammlung mit 
Wahlen und Kabarett „Da kannste 
nix von sagen“
Leitung: Herr Meves
Brünger’s Landwirtschaft, 9.30 Uhr
Landfrauen Rödinghausen

Sonntag, 26.01.2014

Highlightgottesdienst
Kirche Bieren, 11.00 Uhr
Ev. Kirchengemeinde Rödinghausen

Die Imker begrüßen das neue Jahr  
Bei Bratwurst, Kaffee und Kuchen, Met und 
Bärenfang, ein wenig Klönerei und Imkerla-
tein. Gäste sind herzlich willkommen. 
Lehrbienenstand, 10.30 Uhr
Imkerverein Bieren

Dienstag, 28.01.2014

Monatsversammlung 
Haus des Gastes, 19.00 – 21.00 Uhr
Vogelliebhaberverein Rödinghausen

Mittwoch, 29.01.2014

Sprachenberatung in Rödinghausen 
für die Sprachen Französisch und 
Deutsch als Zweitsprache
Haus des Gastes, 17.00 – 18.00 Uhr
VHS Herford

Freitag, 31.01.2014

Koch-Kursus: „Männerkochen“ 
Leitung: Frau Lange
Lehrküche Gesamtschule Rödinghausen, 
18.00 Uhr, Landfrauen Rödinghausen

Änderungen vorbehalten.

getan zu haben. Die Erlöse kommen zum 
einen dem Hammer Forum zugute, das 
Kindern in Krisengebieten hilft und mit 
Medikamenten versorgt, zum anderen 
wird die Jugendabteilung des SV Röding-
hausen gefördert.  

Am 8. Dezember wurde die Benefiztombo-
la zugunsten des Hammer Forums und der 
Jugendabteilung des SV Rödinghausen 
mit der Ziehung der Lose beendet.
Auch wenn das Wetter mit milden Tem-
peraturen und leichtem Nieselregen nicht 
ganz der Vorweihnachtszeit entsprach, 
versammelten sich zahlreiche Unterstüt-
zer der Benefiztombola mit ihren Losen 
in gemütlicher Atmosphäre am Stand des 
Hammer Forums auf dem Weihnachts-
markt in Rödinghausen. 
Ein ganz besonders schöner Nachmittag 
war es für den SVR-Fan und Dauerkar-
teninhaber Bernd Ortmann, der mit sei-
nem Los den Hauptgewinn abräumte: Er 
darf sich über einen neuen Opel Adam 
aus dem Autohaus Niederbröker freuen. 
Die weiteren Gewinner der tollen  Preise 
werden auf www.svroedinghausen.de und 
www.hammer-forum.de bekannt gegeben. 
Aber auch für alle, die nicht gewinnen 
konnten, bleibt die Gewissheit, Gutes 

Bild (von links nach rechts):
André Thiemann (Geschäftsführer SV Rödinghausen), 
Bernd Ortmann (Gewinner des OPEL ADAM), 
Sabrina Johanniemann (Hammer Forum), 
Klaus Niederbröker (Autohaus Niederbröker),
René Wederz (2. Vorsitzender SV Rödinghausen)

Gutes getan und gewonnen

…bei uns preiswerte 
 Großauswahl sowieso!

hält alles parat!
Tapeten | Bodenbeläge | Sonnenschutz aller Art

Te
lef

on
 0

52
26

 4
81

•	Bäume fällen und roden nach Festpreis
•	Häckselservice bis 70 cm Durchmesser
•	Ausfräsen von Baumwurzeln,  
auch auf engstem Raum

	 Neu	bei	uns:	Containerdienst	für	Grünabfall!
	 z.B.	Abfuhr	eines	25	m³	Containers	mit	Baum-	und
	 Strauchschnitt	nur	100,-	€	innerhalb	der	Gem.	Rödinghausen

Haus- und Industrie-Installationstechnik, Steuerungs-, 
Telefon- und Antennenanlagen, Störungsdienst

zerti�zierte Fachkraft 

für Rauchmelder 

nach DIN 14676
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Sport
Termine

Silvesterlauf Rödinghausen

31.12.13 | 11.00 Uhr
5,5 bzw. 11 km, es wird in unter-
schiedlichen Altersklassen gewertet;
die Teilnahme ist kostenlos,  
es wird um eine Spende für die  
CVJM Rödinghausen gebeten.
Futterwiese Rödinghausen

Die Handball-Heimspiele 
des CVJM Rödinghausen
im Januar 2014

12.01.14 | 14.00 Uhr
weibl. E-Jugend Kreisliga
CVJM Rödinghausen – TG Herford
Gesamtschule Rödinghausen 

12.01.14 | 15.30 Uhr
weibl. C-Jgd. Kreisliga 
CVJM Rödinghausen – 
JSG Lenzingh.-Spenge 2
Gesamtschule Rödinghausen 

12.01.14 | 17. 00 Uhr
männl. D-Jgd. Kreisklasse (Vorrunde) 
CVJM Rödinghausen – 
TSG Altenhagen-Heepen 2
Gesamtschule Rödinghausen 

18.01.14 | 12.30 Uhr
wD-Jgd. Kreisklasse
CVJM Rödinghausen 2 – 
TSG Altenhagen-Heepen 2
Gesamtschule Rödinghausen

18.01.14 | 14.00 Uhr
männl. C-Jgd. Kreisklasse 
CVJM Rödinghausen 2 – 
JSG Handball LöMO 2 
Gesamtschule Rödinghausen

18.01.14 | 16.00 Uhr
männl. A-Jgd. Kreisliga 
JSG Häver/Rödinghausen – TuS Brake
Gesamtschule Rödinghausen

18.01.14 | 18.00 Uhr
Kreisklasse – Männer 
CVJM Rödinghausen 3 – 
TuS 97 Bielefeld/Jöllenb. 5
Gesamtschule Rödinghausen

19.01.14 | 15.30 Uhr
wA-Jgd. Kreisliga BI-HF-GT (Vorrunde) 
CVJM Rödinghausen – 
JSG Hesselteich-Loxten 
Gesamtschule Rödinghausen

25.01.14 | 14.45 Uhr
gem. E-Jgd. Kreisklasse 
CVJM Rödinghausen – 
TSG Altenhagen-Heepen 2
Gesamtschule Rödinghausen

25.01.14 | 16:15 
männl. C-Jugend Kreisliga 
CVJM Rödinghausen 1 – TuS Brake 1
Gesamtschule Rödinghausen

25.01.14 | 18.00 Uhr
Kreisliga A – Männer 
CVJM Rödinghausen 2 – 
CVJM Hiddenhausen 
Gesamtschule Rödinghausen

26.01.14 | 14.30 Uhr
weibl. E-Jugend Kreisliga 
CVJM Rödinghausen – 
TSG Altenhagen-Heepen
Sporthalle Rödinghausen-Bruchmühlen

26.01.14 | 16.00 Uhr
weibl. C-Jgd. Kreisliga 
CVJM Rödinghausen – TuS Brake 
Sporthalle Rödinghausen-Bruchmühlen

26.01.14 | 16.00 Uhr 
Landesliga männl. B-Jugend Staffel 1
CVJM Rödinghausen – TSV GWD Minden 2
Gesamtschule Rödinghausen

26.01.14 | 18.00 Uhr
Verbandsliga Männer St. 1 
CVJM Rödinghausen – HSV Minden-Nord
Gesamtschule Rödinghausen

An dieser Stelle finden Sie zukünftig die 
wichtigsten Sporttermine. Teilen Sie uns 
bitte unter info@hoch5.com mit, wenn bei 
Ihnen die ersten Senioren- oder Jugend-
mannschaften im kommenden Monat 
spielen. Wir benötigen Ihre Termine bis 
zum 10. des Vormonats. Danke!

Sport & Termine

Leuchte 
gesucht!

Ob Starkstrom, Schwachstrom oder Datenstrom − 
als Drahtzieher stehen wir Ihnen gerne zur Seite. 

Landwehr GmbH
Elektrotechnik
Brunnenallee 111
32257 Bünde
T 05223 9282-0 | F 05223 9282-20
info@landwehr-elektrotechnik.de
www.landwehr-elektrotechnik.de

Wir suchen:  
 Bauleitende Monteure
 Servicetechniker BMA

Unser Leistungsspektrum:

 Elektroplanung  Instandhaltung und Wartung 
 Installation  24-Stunden-Notdienst

Qualität mit Tradition.

Bahnhofstr. 28 | 32257 Bünde | Tel. 14974

Exklusiv präsentieren wir 
Ihnen zahlreiche Klassiker 

und topaktuelle Neuheiten.

Wählen Sie Ihre ganz 
 persönliche DUGENA 

für jeden Anlass.

R. Hellmann Fleischwarenfabrik GmbH & Co. KG 
Hellmannstraße 1 | 32257 Bünde | www.hellmann-salami.de

      
                                 Salamispezialität

R. Hellmann Fleischwarenfabrik GmbH & Co. KG 
Hellmannstraße 1 | 32257 Bünde | www.hellmann-salami.de

KABANOS

MINI
KABANOS

PROBIEREN SIE UNSER NEUES 

WÜRZIGES QUARTETT

MINIKABANOS
MIT KÄSE

R. Hellmann Fleischwarenfabrik GmbH & Co. KG 
Hellmannstraße 1 | 32257 Bünde | 

würzig lecker

KABANOS
SCHARF

Hellmann_Anz_100x143_mm_Kabanos.indd   1 19.01.13   10:47

ZAHNERSATZ PROPHYLAXE IMPLANTOLOGIE

Eichendorffstraße 4
32289 Rödinghausen/Bruchmühlen

Telefon  05226 5236
Telefax  05226 5455

www.zahnarztpraxis-seibel.de

IMPLANTOLOGIE

Wir danken unseren Patienten für ihre Treue im Jahr 2013 & wünschen einen guten Start ins neue Jahr.

Kirstein
Stukenhöfener Str. 2, 32289 Rödinghausen
Telefon (05746) 82 25
info@kirstein.lvm.de

Jörn Pelka
Im Dieken 39, 32289 Rödinghausen
Telefon (05226) 98 98 30
info@pelka.lvm.de

Westermann oHG
Holser Straße 32, 32257 Bünde
Telefon (05223) 66 31
info@westermann.lvm.de

Ihre Partner für 
Versicherungen, Vorsorge 
und Vermögensplanung

Die LVM-Servicebüros
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Wiehenkurier
Amtsblatt der Gemeinde Rödinghausen
Jahrgang 2014 – Nr. 01 – Ausgabetag: 30. Dezember 2013

I. Amtlicher Teil

1. Satzungen, Rechtsvorschriften und sonstige 
öffentliche Bekanntmachungen
a) Öffentliche Bekanntmachung
Aufforderung zur Einreichung von Wahlvor-
schlägen für die Wahl der Bürgermeisterin/des 
Bürgermeisters und der Vertretung der Gemein-
de Rödinghausen am 25. Mai 2014
Gemäß § 24 der Kommunalwahlordnung – KWahlO –  
vom 31. August 1993 (GV. NRW. S. 592, 967 – SGV. 
NW. 1112) in der z. Z. geltenden Fassung fordere 
ich zur Einreichung von Wahlvorschlägen für die im  
Jahr 2014 stattfindende Wahl des Rates (in den 13 
Wahlbezirken und aus den Reservelisten) sowie für 
die Wahl der Bürgermeisterin / des Bürgermeisters 
auf. Für die Wahlvorschläge sind amtliche Vordru-
cke zu verwenden, die vom Wahlleiter der Gemeinde 
 Rödinghausen, Heerstr. 2, 32289 Rödinghausen, 
Zimmer 13 während der Dienststunden:
Montag – Mittwoch 8.00 – 12.30 Uhr und 
13.00 – 16.00 Uhr, Donnerstag 8.00 – 12.30 Uhr 
und 13.00 – 18.00 Uhr, Freitag 8.00 – 12.30 Uhr  
kostenlos abgegeben werden. Die Vordrucke können 
auch in elektronischer Form zur Verfügung gestellt 
werden.
Auf die Bestimmungen der §§ 15 bis 17 sowie der §§ 
46b und 46d Abs. 1 bis 3 des Kommunalwahlgesetzes 
- KWahlG – in der Fassung der Bekanntmachung vom 
30. Juni 1998 (GV. NRW. S. 454, ber. S. 509 und 1999 
S. 70), zuletzt geändert durch Gesetz vom 1. Oktober 
2013 (GV. NRW. S. 564), – SGV. NRW. 1112 – und 
der §§ 25, 26 und 31 sowie §§ 75a und 75b KWahlO 
weise ich hin.

Insbesondere bitte ich zu beachten:

1. Allgemeines
1.1 Wahlvorschläge können von politischen Parteien 
im Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes (Parteien), 
von Gruppen von Wahlberechtigten (Wählergruppen) 
und von einzelnen Wahlberechtigten (Einzelbewer-
bern), von diesen allerdings keine Reserveliste, ein-
gereicht werden.

1.2 Als Bewerber/Bewerberin einer Partei oder einer 
Wählergruppe kann in einem Wahlvorschlag nur be-
nannt werden, wer in einer Mitglieder- oder Vertre-
terversammlung im Wahlgebiet hierzu gewählt wor-
den ist. Kommt eine derartige Versammlung nicht 
zustande, so kann die Partei oder Wählergruppe ihre 
Bewerber/Bewerberin in einer Versammlung von 
Wahlberechtigten aufstellen lassen.
Staatsangehörige der anderen Mitgliedstaaten der Eu-
ropäischen Union (Unionsbürger), die in Deutschland 
wohnen, sind unter den gleichen Voraussetzungen wie 
Deutsche wählbar. 

1.3 Ist die Partei oder Wählergruppe in der im Zeit-
punkt der Wahlausschreibung laufenden Wahlperiode 
nicht ununterbrochen in der zu wählenden Vertretung, 
in der Vertretung des zuständigen Kreises, im Land-
tag oder aufgrund eines Wahlvorschlags aus dem Land 
im Bundestag vertreten, so kann sie einen Wahlvor-
schlag nur einreichen, wenn sie nachweist, dass sie 
einen nach demokratischen Grundsätzen gewählten 
Vorstand, eine schriftliche Satzung und ein Programm 
hat; dies gilt nicht für auf Landesebene organisierte 
Parteien, die die Unterlagen gemäß § 6 Abs. 3 Satz 1 
Nr. 1 und 2, Abs. 4 des Parteiengesetzes bis zum Tage 
der Wahlausschreibung ordnungsgemäß beim Bundes-
wahlleiter eingereicht haben.
Welche Parteien, die auf Landesebene organisiert sind, 
gemäß § 15 Abs. 2 Satz 2 KWahlG dem Bundeswahl-
leiter die Unterlagen eingereicht haben und wo und 
bis zu welchem Zeitpunkt Anträge auf Bestätigung der 
ordnungsgemäßen Einreichung von Satzung und Pro-
gramm von Parteien und Wählergruppen eingereicht 
werden können, hat das Ministerium für Inneres und 
Kommunales öffentlich bekannt gemacht (MBl. NRW. 
2013 Nr. 28 vom 26.11.2013, S. 499).

2. Wahlvorschläge für das Amt der Bürgermeis-
terin/ des Bürgermeisters
2.1 Wahlvorschläge für das Amt der Bürgermeisterin/
des Bürgermeisters können auch von Parteien und 
Wählergruppen gemeinsam eingereicht werden. In die-
sem Fall ist der Bewerber/die Bewerberin entweder in 
einer gemeinsamen Versammlung oder in getrennten 
Versammlungen der beteiligten Wahlvorschlagsträger 
zu wählen. Die Träger des gemeinsamen Wahlvor-
schlags dürfen keinen anderen als den gemeinsamen 
Bewerber wählen und zur Wahl vorschlagen.
Der Wahlvorschlag für das Amt der Bürgermeisterin/
des Bürgermeisters soll nach dem Muster der An-
lage 11d zur KWahlO eingereicht werden. Er muss 
enthalten:

-    Den Namen und ggf. die Kurzbezeichnung der 
Partei oder Wählergruppe, die den Wahlvorschlag 
einreicht; andere Wahlvorschläge können durch 
ein Kennwort des Wahlvorschlagsträgers gekenn-
zeichnet werden;

-    Familienname, Vorname, Beruf, Tag der Geburt, 
Geburtsort und Anschrift (Hauptwohnung) sowie 
Staatsangehörigkeit des Bewerbers/der Bewerberin.

Der Wahlvorschlag soll ferner Namen und Anschrif-
ten der Vertrauensperson und der stellvertretenden 
Vertrauensperson enthalten.

2.2 Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe 
muss von der für das Wahlgebiet zuständigen Leitung 
unterzeichnet sein (§ 15 Abs. 2 Satz 1 KWahlG). Ge-
meinsame Wahlvorschläge müssen von den jeweiligen 

Die Bewerber/Bewerberinnen und die Vertreter/Ver-
treterinnen für die Vertreterversammlungen sind in 
geheimer Wahl zu wählen. Entsprechendes gilt für 
die Festlegung der Reihenfolge der Bewerber/Bewer-
berinnen auf der Reserveliste und für die Bestimmung 
eines Bewerbers/einer Bewerberin als Ersatzbewerber/
Ersatzbewerberin für einen anderen Bewerber/eine 
andere Bewerberin. Stimmberechtigt ist nur, wer am 
Tage des Zusammentritts der Versammlung im Wahl-
gebiet wahlberechtigt ist. 
Als Vertreter/Vertreterin für eine Vertreterversamm-
lung kann nur gewählt werden, wer am Tage des 
Zusammentritts der zur Wahl der Vertreter/Vertre-
terinnen einberufenen Versammlung im Wahlgebiet 
wahlberechtigt ist.
Die Vertreter/Vertreterinnen für die Vertreterver-
sammlung und die Bewerber/Bewerberinnen sind frü-
hestens ab dem 42. Monat nach Beginn der laufenden 
Wahlperiode – also ab dem 21. März 2013 –, die Be-
werber/Bewerberinnen für die Wahlbezirke frühestens 
nach der öffentlichen Bekanntgabe der Einteilung des 
Wahlgebietes in Wahlbezirke zu wählen. 
Die in der Satzung der Partei oder Wählergruppe hier-
für vorgesehene Stelle kann gegen den Beschluss einer 
Mitglieder- oder Vertreterversammlung Einspruch 
erheben. Auf einen solchen Einspruch ist die Abstim-
mung zu wiederholen. Ihr Ergebnis ist endgültig.
Das Nähere über die Wahl der Vertreter/Vertreterin-
nen für die Vertreterversammlung, über die Einbe-
rufung und Beschlussfähigkeit der Mitglieder- oder 
Vertreterversammlung sowie über das Verfahren für 
die Wahl des Bewerbers/der Bewerberin regeln die 
Parteien und Wählergruppen durch ihre Satzungen. 
Eine Ausfertigung der Niederschrift über die Wahl der 
Bewerber/der Bewerberinnen mit Angaben über Ort 
und Zeit der Versammlung, Form der Einladung, Zahl 
der erschienenen Mitglieder, Vertreter/Vertreterinnen 
oder Wahlberechtigten und Ergebnis der Abstimmung 
ist mit dem Wahlvorschlag einzureichen. 
Hierbei haben der Leiter/die Leiterin der Versamm-
lung und zwei von diesem/dieser bestimmte Teilneh-
mer/Teilnehmerinnen gegenüber dem Wahlleiter an 
Eides statt zu versichern, dass die Wahl des Bewerbers/
der Bewerberin für das Amt der Bürgermeisterin/des 
Bürgermeisters und der Bewerber für die Vertretung 
in geheimer Abstimmung erfolgt ist. Hinsichtlich der 
Reservelisten hat sich die Versicherung an Eides statt 
auch darauf zu erstrecken, dass die Festlegung der 
Reihenfolge der Bewerber/Bewerberinnen und die Be-
stimmung des Ersatzbewerbers/Ersatzbewerberinnen 
in geheimer Abstimmung erfolgt sind.
Die Beibringung einer Ausfertigung der Niederschrift 
und der Versicherung an Eides statt bis zum Ablauf der 
Einreichungsfrist ist Voraussetzung für das Vorliegen 
eines gültigen Wahlvorschlags.

für das Wahlgebiet zuständigen Leitungen aller betei-
ligten Wahlvorschlagsträger unterzeichnet sein. Bei 
anderen Wahlvorschlägen muss der Unterzeichner/
die Unterzeichnerin des Wahlvorschlags im Wahlge-
biet wahlberechtigt sein.
Wer für das Amt der Bürgermeisterin/ des Bürgermeis-
ters wählbar ist, kann sich selbst vorschlagen.

2.3 Wahlvorschläge der unter Nr. 1.3 genannten 
Parteien und Wählergruppen müssen außerdem von 
mindestens 78 Wahlberechtigten der Gemeinde per-
sönlich und handschriftlich unterzeichnet sein; dies 
gilt auch für Wahlvorschläge von Einzelbewerbern/
Einzelbewerberinnen. Die Wahlberechtigung ist 
nachzuweisen. Die ordnungsgemäße Unterzeichnung 
mit dem Nachweis der Wahlberechtigung bis zum Ab-
lauf der Einreichungsfrist ist Voraussetzung für das 
Vorliegen eines gültigen Wahlvorschlags, es sei denn, 
der Nachweis kann infolge von Umständen, die der 
Wahlvorschlagsträger nicht zu vertreten hat, nicht 
rechtzeitig erbracht werden. Unterstützungsunter-
schriften für gemeinsame Wahlvorschläge sind nur 
beizubringen, wenn alle beteiligten Wahlvorschlags-
träger unter die in Nr. 1.3 genannten Parteien und 
Wählergruppen fallen.

2.4 Muss ein Wahlvorschlag von mindestens 78 
Wahlberechtigten unterzeichnet sein, so sind die Un-
terschriften auf amtlichen Formblättern nach Anlage 
14c zur KWahlO zu erbringen. Dabei ist folgendes zu 
beachten:

-  Die Formblätter werden auf Anforderung vom 
Wahlleiter/von der Wahlleiterin kostenfrei gelie-
fert. Bei der Anforderung sind die Bezeichnung der 
Partei oder Wählergruppe, die den Wahlvorschlag 
einreichen will, bei Einzelbewerbern/Einzelbe-
werberinnen das Kennwort, sowie Familienname, 
Vornamen und Wohnort des vorzuschlagenden 
Bewerbers/Bewerberin anzugeben. Der Wahllei-
ter/die Wahlleiterin hat diese Angaben im Kopf 
der Formblätter zu vermerken.

- Die Wahlberechtigten, die einen Wahlvorschlag un-
terstützen, müssen dies auf dem Formblatt persönlich 
und handschriftlich unterschreiben; die Angaben zum  
Familiennamen, Vornamen, Tag der Geburt, Anschrift 
(Hauptwohnung) des Unterzeichners/der Unterzeich-
nerin sowie der Tag der Unterzeichnung sind vom Un-
terzeichner/ von der Unterzeichnerin persönlich und 
handschriftlich auszufüllen.

-  Für jeden Unterzeichner/Unterzeichnerin ist auf 
dem Formblatt oder gesondert eine Bescheinigung 
seiner Gemeinde nach dem Muster der Anlage 15 
zur KWahlO beizufügen, dass er/sie im Wahlgebiet 
wahlberechtigt ist.

-  Ein Wahlberechtigter/Eine Wahlberechtigte darf 
nur einen Wahlvorschlag unterzeichnen; hat je-
mand mehrere Wahlvorschläge unterzeichnet, so 
ist seine/ihre Unterschrift auf allen Wahlvorschlä-
gen ungültig; die gleichzeitige Unterzeichnung ei-
nes Wahlvorschlags für einen Wahlbezirk und einer 
Reserveliste bleibt unberührt.

Die Unterzeichnung des Wahlvorschlags durch den 
Bewerber/die Bewerberin ist zulässig, wenn dieser/
diese in der Gemeinde wahlberechtigt ist.
2.5 Dem Wahlvorschlag sind ferner beizufügen:

-  Die Zustimmungserklärung des Bewerbers/der 
Bewerberin nach dem Muster der Anlage 12c 
zur KWahlO; die Erklärung kann auch auf dem 
Wahlvorschlag nach dem Muster der Anlage 11d 
zur KWahlO abgegeben werden. Dabei hat der Be-
werber/die Bewerberin zu versichern, dass er/sie 
für keine andere Wahl zur Bürgermeisterin / zum 
Bürgermeister oder Landrat/Landrätin kandidiert. 
Die ordnungsgemäße Abgabe der Zustimmungs-
erklärung bis zum Ablauf der Einreichungsfrist 
ist Voraussetzung für die Abgabe eines gültigen 
Wahlvorschlags.

-   Eine Wählbarkeitsbescheinigung nach dem Mus-
ter der Anlage 13b zur KWahlO; die Bescheini-
gung kann auch auf dem Wahlvorschlag nach dem 
Muster der Anlage 11d zur KWahlO abgegeben 
werden.

-  Bei Wahlvorschlägen von Parteien und Wähler-
gruppen eine Ausfertigung der Niederschrift über 
die Versammlung der Partei oder Wählergruppe 
zur Aufstellung des Bewerbers/der Bewerberin 
(Anlage 9c zur KWahlO) mit den nach § 17 Abs. 
8 KWahlG vorgeschriebenen Versicherungen an 
Eides statt (Anlage 10c zur KWahlO).

3. Wahlvorschläge für einen Wahlbezirk
3.1 Der Wahlvorschlag für einen Wahlbezirk soll 
nach dem Muster der Anlage 11a zur KWahlO ein-
gereicht werden. Er muss enthalten:

-  den Namen und ggf. die Kurzbezeichnung der 
Partei oder Wählergruppe, die den Wahlvorschlag 
einreicht; Wahlvorschläge von Einzelbewerbern/
Einzelbewerberinnen können durch ein Kenn-
wort gekennzeichnet werden;

-  Familienname, Vorname, Beruf, Tag der Geburt, 
Geburtsort und Anschrift (Hauptwohnung) sowie 
Staatsangehörigkeit des Bewerbers/der Bewerbe-
rin; bei Beamten und Arbeitnehmern nach § 13 
Abs. 1 und 6 KWahlG sind auch der Dienstherr 
und die Beschäftigungsbehörde oder die Gesell-
schaft, Stiftung oder Anstalt, bei der sie beschäf-
tigt sind, anzugeben.

Der Wahlvorschlag soll ferner Namen und Anschrif-
ten der Vertrauensperson und der stellvertretenden 
Vertrauensperson enthalten.

3.2 Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wähler-
gruppe muss von der für das Wahlgebiet zustän-
digen Leitung unterzeichnet sein (§ 15 Abs. 2 Satz 
1 KWahlG). Bei anderen Wahlvorschlägen muss 
mindestens ein Unterzeichner/eine Unterzeichne-
rin seine/ihre Unterschrift auf dem Wahlvorschlag 
selbst leisten.

3.3 Wahlvorschläge der unter Nr. 1.3 genannten 
Parteien und Wählergruppen müssen ferner von 
mindestens 5 Wahlberechtigten des Wahlbezirks, 
für den der Kandidat aufgestellt ist, persönlich und 
handschriftlich unterzeichnet sein; dies gilt auch 
für Wahlvorschläge von Einzelbewerbern/Einzel-
bewerberinnen. Die Wahlberechtigung ist nachzu-
weisen. Die ordnungsgemäße Unterzeichnung mit 
dem Nachweis der Wahlberechtigung des Unter-
zeichners/der Unterzeichnerin bis zum Ablauf der 
Einreichungsfrist ist Voraussetzung für das Vor-

liegen eines gültigen Wahlvorschlags, es sei denn, 
der Nachweis kann infolge von Umständen, die der 
Wahlvorschlagsberechtigte nicht zu vertreten hat, 
nicht rechtzeitig erbracht werden.

3.4 Muss ein Wahlvorschlag für einen Wahlbezirk 
von mindestens 5 Wahlberechtigten des Wahlbe-
zirks unterzeichnet sein, so sind die Unterschriften 
auf amtlichen Formblättern nach Anlage 14a zur 
KWahlO zu erbringen.
Nr. 2.4 gilt mit der Maßgabe entsprechend, dass der 
Unterzeichner/die Unterzeichnerin im Wahlbezirk 
wahlberechtigt ist. Die Unterzeichnung des Wahl-
vorschlags durch den Bewerber ist zulässig.

3.5 Dem Wahlvorschlag sind ferner beizufügen:
-  Die Zustimmungserklärung des Bewerbers/der 

Bewerberin nach dem Muster der Anlage 12a zur 
KWahlO; die Erklärung kann auch auf dem Wahl-
vorschlag nach dem Muster der Anlage 11a zur 
KWahlO abgegeben werden. Die ordnungsgemä-
ße Abgabe der Zustimmungserklärung bis zum 
Ablauf der Einreichungsfrist ist Voraussetzung 
für die Abgabe eines gültigen Wahlvorschlags.

-  Eine Wählbarkeitsbescheinigung nach dem 
Muster der Anlage 13 zur KWahlO; die Beschei-
nigung kann auch auf dem Wahlvorschlag nach 
dem Muster der Anlage 11a zur KWahlO erteilt 
werden.

-  Bei Wahlvorschlägen von Parteien oder Wähler-
gruppen eine Ausfertigung der Niederschrift über 
die Versammlung der Partei oder Wählergruppe 
zur Aufstellung der Bewerber/der Bewerberinnen 
mit den nach § 17 Abs. 8 KWahlG vorgeschriebe-
nen Versicherungen an Eides statt; ihrer Beifü-
gung bedarf es nicht, soweit eine Ausfertigung 
der Niederschrift und der Versicherungen an 
Eides statt einem anderen Wahlvorschlag im 
Wahlgebiet beigefügt ist (siehe auch Nr. 1.2 Abs. 
8 dieser Bekanntmachung).

-  Sofern sich Beamte oder Arbeitnehmer nach 
§ 13 Abs. 1 oder 6 des KWahlG bewerben, eine 
Bescheinigung über ihr Dienst- oder Beschäfti-
gungsverhältnis, falls der Wahlleiter/die Wahllei-
terin dies zur Behebung von Zweifeln für erfor-
derlich hält.

4. Wahlvorschläge für die Reserveliste
4.1 Für die Reserveliste können nur Bewerber/Be-
werberinnen benannt werden, die für eine Partei 
oder Wählergruppe auftreten. Die Reserveliste muss 
von der für das Wahlgebiet zuständigen Leitung un-
terzeichnet sein.

4.2 Die Reserveliste soll nach dem Muster der An-
lage 11b zur KWahlO eingereicht werden. Sie muss 
enthalten:

-  den Namen der Partei oder Wählergruppe, die die 
Reserveliste einreicht;  

-  Familienname, Vorname, Beruf, Tag der Geburt, 
Geburtsort und Anschrift sowie Staatsangehörig-
keit der Bewerber/Bewerberinnen in erkennbarer 
Reihenfolge; bei Beamten und Arbeitnehmern 
nach § 13 Abs. 1 und 6 KWahlG sind auch der 
Dienstherr und die Beschäftigungsbehörde oder 

Herausgeber Wiehenkurier: Der Bürgermeister, Erscheinungsweise:  
Monatlich mit der Broschüre „Du&Ich in Rödinghausen“, Auflage: 
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meinde Rödinghausen. Dieses Amtsblatt kann beim Bürgermeister 
der Gemeinde Rödinghausen, Heerstraße 2, 32289 Rödinghausen, 
auch einzeln, gegen Erstattung der Portokosten bezogen werden.
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Die Grenzziehung zwischen Innen- und Außenbereich 
wird in Anlehnung an den bestehenden Bebauungs-
zusammenhang vorgenommen. Es sind die Bereiche 
dem Innenbereich zugewiesen, die den Eindruck der 
Geschlossenheit und Zusammengehörigkeit aufweisen.

Bekanntmachungsanordnung:
Die Satzung der Gemeinde Rödinghausen für den städ-
tebaulichen Innenbereich „Im Dornsiek/Handwerker-
straße“ wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Sie 
tritt mit der Bekanntmachung in Kraft.
Die Satzung der Gemeinde Rödinghausen für den 
städtebaulichen Innenbereich „Im Dornsiek/Hand-
werkerstraße“ kann im Rathaus der Gemeinde Rö-
dinghausen (Nebengebäude), Alte Dorfstr. 25, 32289 
Rödinghausen während der Öffnungszeiten von Je-
dermann eingesehen werden. Jedermann kann über 
den Inhalt der Satzung der Gemeinde Rödinghausen 
für den städtebaulichen Innenbereich „Im Dornsiek/
Handwerkerstraße“ Auskunft verlangen.
Hinweise:
1. Es wird darauf hingewiesen, dass
a)   eine nach § 214 Abs. 1, Satz 1, Nr. 1 bis 3 Bauge-

setzbuch (BauGB) beachtliche Verletzung der dort 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,

b)   eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften 
über das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans und

c)   nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs,

dann unbeachtlich werden, wenn sie nicht innerhalb 
eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich 
gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Ver-
letzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht 
worden sind (§ 215 BauGB). 
2. Entschädigungsberechtigte können gem. § 44 Abs. 
3 BauGB Entschädigung verlangen, wenn die in §§ 39 
bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile einge-
treten sind. Die Fälligkeit des Anspruchs kann dadurch 
herbeigeführt werden, dass die Leistung der Entschä-
digung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen 
beantragt wird. Der Entschädigungsanspruch erlischt, 
wenn nicht innerhalb von 3 Jahren nach Ablauf des 
Kalenderjahres, in dem die o. g. Vermögensnachteile 
eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbei-
geführt wird (§ 44 Abs. 4 BauGB).
3. Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666/
SGV. NRW S. 2023) in der z. Zt. gültigen Fassung kann 
die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
dieses Gesetzes gegen Satzungen, sonstige ortsrecht-
liche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach 
Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr 
geltend gemacht werden, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder 
ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt,
 b)  die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestim-
mung oder der Flächennutzungsplan ist nicht ord-
nungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher 
beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber 

die Gesellschaft, Stiftung oder Anstalt bei der sie 
beschäftigt sind, anzugeben.

Die Reserveliste soll ferner Namen und Anschriften 
der Vertrauensperson und der stellvertretenden Ver-
trauensperson enthalten.
Auf der Reserveliste kann vorgesehen werden, dass ein 
Bewerber/eine Bewerberin, unbeschadet der Reihen-
folge im Übrigen, Ersatzbewerber für einen/eine im 
Wahlbezirk oder für einen auf einer Reserveliste auf-
gestellten/aufgestellte Bewerber/Bewerberin sein soll.

4.3 Soll ein Bewerber/eine Bewerberin auf der Reser-
veliste Ersatzbewerber/Ersatzbewerberin für einen 
im Wahlbezirk oder für einen auf der Reserveliste 
aufgestellten anderen Bewerber/aufgestellte andere 
Bewerberin sein (§ 16 Abs. 2 KWahlG), so muss die 
Reserveliste ferner enthalten:

-  den Familien- und Vornamen des zu ersetzenden 
Bewerbers/Bewerberin;

-  den Wahlbezirk oder die laufende Nummer der 
Reserveliste, in dem oder unter der der/die zu er-
setzende Bewerber/Bewerberin aufgestellt ist.

4.4  Reservelisten der unter Nr. 1.3 genannten Parteien 
und Wählergruppen müssen außerdem von mindes-
tens 9 Wahlberechtigten persönlich und handschrift-
lich unterzeichnet sein.

4.5  Muss die Reserveliste von mindestens 9 Wahlbe-
rechtigten unterzeichnet sein, so sind die Unterschrif-
ten auf amtlichen Formblättern nach dem Muster der 
Anlage 14b zur KWahlO zu erbringen; bei Anforderung 
der Formblätter ist der Name und ggf. die Kurzbe-
zeichnung der Partei oder Wählergruppe anzugeben. 
Für die Unterzeichnung gilt Nr. 2.4 entsprechend. 

4.6  Die Zustimmungserklärung der Bewerber/Bewer-
berin ist auf der Reserveliste nach dem Muster der 
Anlage 11b oder einzeln nach dem Muster der Anlage 
12b zur KWahlO abzugeben. Einer Bescheinigung der 
Wählbarkeit bedarf es nicht, soweit Bewerber/Bewer-
berinnen gleichzeitig für einen Wahlbezirk aufgestellt 
sind und die Bescheinigung dem Wahlbezirksvorschlag 
beigefügt ist.
Die Wahlvorschläge für die Wahl der Bürgermeisterin/
des Bürgermeisters und der Vertretung der Gemein-
de Rödinghausen sind spätestens bis zum 7. April 
2014, 18.00 Uhr (Ausschlussfrist) beim Wahlleiter 
der Gemeinde Rödinghausen, Heerstraße 2, 32289 
Rödinghausen, Zimmer Nr. 13, einzureichen.
Es wird dringend empfohlen, die Wahlvorschläge früh-
zeitig vor diesem Termin einzureichen, damit etwaige 
Mängel, die die Gültigkeit der Wahlvorschläge berüh-
ren, vorher noch behoben werden können.
Auf die Bekanntmachung über die Abgrenzung der 
Wahlbezirke 09. Juli 2013 wird hingewiesen.

Rödinghausen, den 16. Dezember 2013

Gemeinde Rödinghausen

Der Wahlleiter
Dietmar Bergmann  

der Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, 
die den Mangel ergibt.

Rödinghausen, den 09.12.2013
Ernst-Wilhelm Vortmeyer
Bürgermeister

c) Öffentliche Bekanntmachung
42. Änderung des Flächennutzungsplanes der 
Gemeinde Rödinghausen betr. Ausweisung einer 
Wohnbaufläche und von Flächen für den Gemein-
bedarf mit der Zweckbestimmung „Feuerwehr“ 
und „Sozialen Zwecken dienende Gebäude und 
Einrichtungen“ und Aufstellung des Bebauungs-
planes Nr. 24 „Kilverstraße“

-  Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 
BauGB

Aufgrund der §§ 7 Abs. 1 und 41 Abs. 1 der Gemeinde-
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 
1994 (GV. NRW. S. 666) zuletzt geändert durch Ar-
tikel 3 des Gesetz vom 01.10.2013 (GV. NRW. S. 564) 
und des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414) 
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
11.06.2013 (BGBl. I S. 1548) hat der Rat der Gemeinde 
Rödinghausen in seinen Sitzungen am 01.10.2013 und 
am 05.12.2013 beschlossen, den Flächennutzungsplan 
der Gemeinde Rödinghausen in einem 42. Verfahren 
zu ändern und den Bebauungsplan Nr. 24 „Kilverstra-
ße“ aufzustellen.
Der Geltungsbereich der 42. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Gemeinde Rödinghausen und der 
Geltungsbereich des Bebauungsplanentwurfes Nr. 24 

„Kilverstraße“ sind in den anliegenden Lageplänen 
durch eine schwarze, unterbrochene Linie zeichne-
risch dargestellt. 
Gegenstand der Änderung der 42. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes ist die Umwandlung von bislang 
ausgewiesener Fläche für die Landwirtschaft in Wohn-
baufläche und in Flächen für den Gemeinbedarf mit 
den Zweckbestimmungen „Feuerwehr“ und „Sozialen 
Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen“. Im 
Bebauungsplanentwurf wird „Allgemeines Wohnge-
biet“ und „Fläche für Gemeindedarf“ festgesetzt. 
Des Weiteren wurde beschlossen, die frühzeitige Betei-
ligung der Öffentlichkeit durch öffentliche Auslegung 
der Planentwürfe der 42. Änderung des Flächennut-
zungsplanes und des Bebauungsplanes Nr. 24 „Kilver-
straße“ der Gemeinde Rödinghausen durchzuführen.
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit zum 
Entwurf der 42. Änderung des Flächennutzungsplanes 
der Gemeinde Rödinghausen und zur Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 24 „Kilverstraße“ erfolgt in der 
Zeit vom 06.01.2014 bis einschließlich 20.01.2014 
im Rathaus der Gemeinde Rödinghausen, Nebenge-
bäude Alte Dorfstr. 25, Zimmer 4, 32289 Rödinghau-
sen, während der Dienstzeiten.
Während der Auslegungsfrist werden die Grundlagen, 
Ziele, Zwecke und Auswirkungen der Planung darge-
legt. Es besteht Gelegenheit, die Planungsabsichten zu 
erörtern. Während der öffentlichen Auslegungsfrist 
können die Planunterlagen eingesehen werden. Es 
können Anregungen zu den künftigen Ausweisungen 

b) Öffentliche Bekanntmachung
Satzung der Gemeinde Rödinghausen für den 
städtebaulichen Innenbereich „Im Dornsiek/
Handwerkerstraße“ gem §34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 
Baugesetzbuch (BauGB)
Der Rat der Gemeinde Rödinghausen hat in seiner Sit-
zung am 05.12.2013 aufgrund der §§ 7 Abs. 1 und 41 
Abs. 1 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666) zuletzt 
geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 01. Okto-
ber 2013 (GV. NRW. S. 564) und des Baugesetzbuches 
(BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. 
September 2004 (BGBl. I S. 2414) zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11. Juni 2013 (BGBl. 
I S. 1548) folgende Klarstellungssatzung beschlossen:

§ 1 Räumlicher Geltungsbereich
Der im Zusammenhang bebaute Ortsteil (§ 34 BauGB) 
umfasst das im obigen Katasterplan durch eine 
schwarze, unterbrochene Linie dargestellte Plangebiet. 
Dieser Katasterplan ist Bestandteil der Satzung. Die 
Plangebietsfläche liegt innerhalb der Flur 7 der Gemar-
kung Schwenningdorf der Gemeinde Rödinghausen.

§ 2 Sachlicher Geltungsbereich
(1) Innerhalb der in § 1 festgelegten Grenzen richtet 
sich die planungsrechtliche Zulässigkeit von Vorhaben  
(§ 29 BauGB) nach § 34 BauGB.
(2) Soweit für ein Gebiet des gem. § 1 festgelegten 
Geltungsbereichs ein rechtsverbindlicher Bebauungs-
plan vorliegt oder nach Inkrafttreten dieser Satzung 
bekanntgemacht wird, richtet sich die planungsrechtli-
che Zulässigkeit von Vorhaben nach § 30 BauGB.

§ 3 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt gem. §§ 34 Abs. 6 i. V. m. 10 Abs. 3 
BauGB mit der Bekanntmachung in Kraft.

Begründung:
Die Ortschaft Schwenningdorf ist organisch gewach-

im Flächennutzungsplan und zum Bebauungsplanent-
wurf schriftlich oder zur Niederschrift erklärt werden.

Rödinghausen, den 09.12.2013
Ernst-Wilhelm Vortmeyer
Bürgermeister

d) Öffentliche Bekanntmachung
Einziehung einer Teilfläche des Holzabfuhr- zgl. 
Wirtschaftsweges Gemarkung Schwenningdorf, 
Flur 1, Flurstück 135
Der Rat der Gemeinde Rödinghausen hat am 
05.12.2013 beschlossen, für eine Teilfläche des in dem 
anliegenden Lageplan gekennzeichneten Holzabfuhr- 
zgl. Wirtschaftsweges Gemarkung Schwenningdorf, 
Flur 1, Flurstück 135 das Wegeeinziehungsverfahren 
einzuleiten.

sen und bildet einen optischen und tatsächlichen Zu-
sammenhang. Während im Kernbereich die Struktu-
ren geschlossen und kompakt sind, sind im südlichen 
Randbereich die Gebäude in offener Bauweise und z.T. 
lückenhaft angeordnet. 
Im Flächennutzungsplan der Gemeinde Rödinghausen 
ist der bebaute Kernbereich der Ortschaft Schwen-
ningdorf als Wohnbaufläche, Gemischte Baufläche 
und als Mischgebiet ausgewiesen und bebaut. Die 
Flächen auf der östlichen Seite der Handwerkerstra-
ße zwischen den Straßen Windmühlenfeld und An 
der Matilge sind ebenfalls bebaut, weisen eine in sich 
geschlossenen Bebauung auf und sind als Wohnbauflä-
che dargestellt. Der bebaute Randbereich westlich der 
Handwerkerstraße zwischen den Straßen Im Dornsiek 
und Am Schlage ist als Fläche für die Landwirtschaft 
(Außenbereich) im Flächennutzungsplan dargestellt. 
Im südlichen Anschluss daran bilden die Satzung der 
Gemeinde Rödinghausen über die Grenzen für den 
im Zusammenhang bebauten Ortsteil „Handwerker-
straße/Am Schlage/Im Rallensiek“ in Rödinghausen 
aus dem Jahre 1983 und die Satzung der Gemeinde 
Rödinghausen über die Festlegung und die Einbe-
ziehung von über die Abrundungsgrundstücken hi-
nausgehende Außenbereichsflächen nach § 4 Abs. 2 
a BauGB-MaßnahmenG in dem im Zusammenhang 
bebauten Ortsteil „Handwerkerstraße/Am Schlage/
Im Rallensiek vom 18.03.1994 das geltende Baurecht. 
Hier erfolgt die Wohnbe bauung sukzessive. 
Der Bereich westlich der Handwerkerstraße zwischen 
den Straßen Im Dornsiek und Am Schlage und der 
südlichen Teil der Straße Am Schlage ist zwischen-
zeitlich mit Wohnhäusern bebaut. Für diesen Bereich 
besteht nun die Notwendigkeit der Klarstellung bzgl. 
der Abgrenzung von Innenbereich zum Außenbereich. 
Mit dieser Satzung werden die Unklarheiten beseitigt 
und Rechtssicherheit hergestellt. Gleichzeitig wird ein 
weiteres Vordringen in den schützenswerten Freiraum 
verhindert. Es wird eine maßvolle Verdichtung des 
Bestandes ermöglicht und der Schluss von Baulücken 
planerisch abgesichert.

Satzung der Gemeinde Rödinghausen für den städtebaulichen  
Innenbereich „Im Dornsiek/Handwerkerstraße“ 

42. Änderung des Flächennutzungsplanes betr. 
Neubau eines Feuerwehrgerätehauses in Bruch-
mühlen. Lageplan des Änderungsbereiches

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 24 
"Kilverstraße"

Plangebiet
(1. Änderung)

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 24 „Kilver-
straße“. Lageplan des Änderungsbereiches

Änderungsbereich

Plangebiet
1. Änderung
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42. Änderung des Flächennutzungs-
planes betr. Neubau eines Feuerwehr-

gerätehauses in Bruchmühlen

Aufstellung des Bebauungsplanes 
Nr. 24 „Kilverstrasse“

Planzeichenerklärung: 
 Grenze des räumlichen Geltungsbereichs 
 der Satzung nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 BauGB
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Die Einziehung erfolgt gem. § 58 Abs. 4 Flurbereini-
gungsgesetz vom 16.03.1976 (BGBl. I S. 546, zuletzt 
geändert durch Artikel 17 des Gesetzes vom 19. De-
zember 2008 (BGBl. I S. 2794). Das Vorhaben wird 
hiermit bekannt gemacht, um Gelegenheit zu Einwen-
dungen zu geben.
Einwendungen sind schriftlich oder zur Niederschrift 
innerhalb einer Frist von 3 Monaten ab dem Tage die-
ser Veröffentlichung im Rathaus der Gemeinde Rö-
dinghausen, Nebengebäude Alte Dorfstr. 25, Zimmer 
8, 32289 Rödinghausen, während der Dienststunden 
(montags – freitags von 8.00 – 12.30 Uhr sowie mon-
tags bis mittwochs von 13.00 – 16.00 Uhr und don-
nerstags von 13.00 – 18.00 Uhr) vorzubringen. Dort 
kann auch der Lageplan der betroffenen Wegefläche 
eingesehen werden.

Rödinghausen, den 09.12.2013
Ernst-Wilhelm Vortmeyer
Bürgermeister

e) Öffentliche Bekanntmachung
Einziehung des Wirtschaftsweges Gemarkung 
Schwenningdorf, Flur 7, Flurstück 65
Der Rat der Gemeinde Rödinghausen hat am 
05.12.2013 beschlossen, für den in dem anliegenden 
Lageplan gekennzeichneten Wirtschaftsweg Gemar-
kung Schwenningdorf, Flur 7, Flurstück 65 das Wege-
einziehungsverfahren einzuleiten.
Die Einziehung erfolgt gem. § 58 Abs. 4 Flurbereini-
gungsgesetz vom 16.03.1976 (BGBl. I S. 546, zuletzt 
geändert durch Artikel 17 des Gesetzes vom 19. De-
zember 2008 (BGBl. I S. 2794). Das Vorhaben wird 
hiermit bekannt gemacht, um Gelegenheit zu Einwen-
dungen zu geben.
Einwendungen sind schriftlich oder zur Niederschrift 
innerhalb einer Frist von 3 Monaten ab dem Tage die-
ser Veröffentlichung im Rathaus der Gemeinde Rö-
dinghausen, Nebengebäude Alte Dorfstr. 25, Zimmer 8,  

32289 Rödinghausen, während der Dienststunden 
(montags – freitags von 8.00 – 12.30 Uhr sowie mon-
tags bis mittwochs von 13.00 – 16.00 Uhr und don-
nerstags von 13.00 – 18.00 Uhr) vorzubringen. Dort 
kann auch der Lageplan der betroffenen Wegefläche 
eingesehen werden.

Rödinghausen, den 09.12.2013
Ernst-Wilhelm Vortmeyer
Bürgermeister

f) Öffentliche Bekanntmachung der 
Jagdgenossenschaft Rödinghausen
Einladung
Zur Versammlung der Jagdgenossenschaft, die am 
24.01.2014 um 19.00 Uhr in der Gaststätte „Zum 
Nonnenstein“, Kapellenstraße 3 in Rödinghausen 
stattfindet wird hiermit eingeladen.

Tagesordnung
Top 1  Begrüßung, Verlesen des Protokolls vom 

26.03.2010
Top 2  Kassenbericht, Entlastung des Vorstandes 

und des Kassierers
Top 3  Vorstellung des neuen Jagdkatasters und Sat-

zungsänderung
Top 4  Jagdpachtvertragsänderung – Jagdverpach-

tung
Top 5  Erstellung des Haushaltsplanes für die Jahre 

2014-2018
Top 6  Beschlussfassung über die Auszahlung der 

Einnahmen nach § 15.4 der Satzung
Top 7  Neuwahl des Gesamtvorstandes auf vier Jahre
Top 8 Verschiedene

Rödinghausen, den 22.11.2013
Jagdgenossenschaft Rödinghausen
Der Jagdvorstand

g) Öffentliche Bekanntmachung der Jagdgenos-
senschaft Rödinghausen-Schwenningdorf
Laut Beschluss der Genossenschaftsversammlung 
vom 22.03.2013 werden 3 €/ha ausgezahlt. Die volle 
Auszahlung des Reinertrages erfolgt auf Antrag. Dieser 
muss schriftlich innerhalb eines Monats nach Erschei-
nen dieser Bekanntmachung an Wilhelm Steinmeier, 
Meierhofstr. 17, Rödinghausen, gerichtet werden.

Rödinghausen, den 02.12.2013
Der Vorstand

II. Nichtamtlicher Teil

a) Müllabfuhrtermine Anfang Januar 2014
Der Abfallwegweiser für 2014 mit dem Kalender der 
Müllabfuhrtermine wurde in der zweiten Dezember-
hälfte 2013 verteilt. Wer Anfang des neuen Jahres 
noch kein Exemplar erhalten hat oder wer Fragen dazu 
stellen möchte, sollte sich bei der Abfallberatung der 
Gemeinde melden (Telefon: 05746 948-174). 
Vorsorglich werden im Folgenden die Müllabfuhrter-
mine der ersten Januarhälfte 2014 auch auf diesem 
Wege mitgeteilt. Die Einteilung der Abfallbezirke und 
die gewohnten Wochentage für die Abfuhr des Rest-
mülls, des Altpapiers und der gelben Säcke haben sich 
im Vergleich zum Jahr 2013 nicht geändert, die Be-
zirkseinteilung in der Straßenliste im Abfallkalender 
2014 entspricht also derjenigen für 2013.

Die Abfuhrtermine Anfang Januar 2014 sind:
Donnerstag, 02. Januar, 
Restmüll, Bezirk 2, mittleres Drittel der Gemeinde
Altpapier, Bezirk B, südliche Hälfte der Gemeinde

Freitag, 03. Januar
Restmüll, Bezirk 3, südliches Drittel der Gemeinde

Dienstag, 07. Januar
Gelbe Säcke, Bezirk A, nördliche Hälfte der Gemeinde

Mittwoch, 08. Januar
Gelbe Säcke, Bezirk B, südliche Hälfte der Gemeinde
Biotonne, ganzes Gemeindegebiet

Kulturfrühstück 
„Geschichten von Liebesleid und Herzensglück“ 
Ingrid Stein (Klavier, Sopran) und Peter 
 Krudup von Behren (Bass-Bariton) im Duett
Haus des Gastes, Pemberville Platz 1

Hinweis: Beim Kulturfrühstück wird für Kinder kein 
Eintritt erhoben. Der Eintritt zu den Kunstausstel-
lungen ist frei.  (Änderungen vorbehalten.)

Sonntag, 12.01.2014, 11.00 Uhr 

b) Kultur- und Veranstaltungsprogramm 
Januar 2014

Sonntag, 12.01.2014

Geschichten von Liebesleid 
und Herzensglück
Ingrid Stein und Peter Krudup von Behren 
bieten ein lebhaftes Schauspiel, in das die 
Musik der 1920er bis 40er Jahre einge-
woben ist. – „Nur nicht aus Liebe weinen“, 
das ist leichter gesagt als getan, wenn die 
Braut gerade die Hochzeit abgesagt hat …
Haus des Gastes, 11.00 Uhr

Sonntag, 02.02.2014

Trio Contemporaneo
Das Trio in der Besetzung Klavier, Viola 
und kleinem Schlaginstrumentarium 
spielt Werke vom Barock bis zur Gegen-
wart. Auf dem Programm steht Musik 
von J.Chr.Bach, Paganini, Schubert und 
Wiesemann.
Aula der Gesamtschule Rödinghausen, 
11.00 Uhr

Sonntag, 09.03.2014

Plattdeutsche Lieder und Theater
Der Plattdeutsche Gesprächskreis Rö-
dinghausen trägt Lieder zum Mitsingen 
vor. Die Plattdeutsche Laienspielschar 
Falkendiek führt ihr neues Stück „Ach-
tung, Mudder kümmt!“ auf. Glänzende 
Unterhaltung zur Pflege und zum Erhalt 
der plattdeutschen Sprache!
Aula der Gesamtschule Rödinghausen, 
11.00 Uhr

Sonntag, 06.04.2014

Schulen auf die Bühne!
Die Schülerinnen und Schüler der Gesamt-
schule und der Grundschulen präsentieren 
ein abwechslungsreiches Programm aus 
Musik, Tanz, Literatur, Sketchen, Theater …  
das sie im Unterricht erarbeitet haben.
Aula der Gesamtschule Rödinghausen, 
10.00 Uhr

Sonntag, 11.05.2014

De Pottbäckers
Das Trio kommt aus dem Teutoburger 
Wald und ist für seine handgemachte 
Musik (Gesang, Gitarre, Klavier, Knopf-
akkordeon) bekannt. Gesungen werden 
eigene Kompositionen auf Platt mit viel 
Lokalkolorit.
Atrium oder Haus des Gastes, 11.00 Uhr

Sonntag, 01.06.2014

Die Salzufler Musikanten 
Das Orchester aus Bad Salzuflen spielt 
gesellig, fröhlich und stimmungsvoll deut-
sche und internationale Volksmusik. Mit 
Blockflöte, Akkordeon und Mandolinen 
gestalten sie ihren ganz persönlichen Stil.
Haus des Gastes, 11.00 Uhr

Freitag, 27.06.2014

Eröffnung der „Offenen Ateliers“
Etwa 60 Künstler aus dem Kreis Herford stel-
len bis zum 24. Juli jeweils eine Arbeit aus.
Haus des Gastes, 19.00 Uhr

Sonntag, 06.07.2014

Mundharmonikagruppe Rödinghau-
sen / Die Oldies, Westerenger
Die 2010 gegründete Mundharmonika-
gruppe trat bereits in Düsseldorf und 
Berlin auf. Zum Programm gehören Volks-
lieder und deutsche Lieder. Die Oldies 
steuern auf Akkordeon und Schlagzeug 
Volksmusik und bayrische Musik bei.
Brünger’s Landwirtschaft, 11.00 Uhr

Samstag & Sonntag, 06./07.09.2014

Geschichtsfest des Kreises Herford
Geschichte und Geschichten aus Röding-
hausen und dem Kreis Herford werden 
lebendig, informativ und abwechslungs-
reich präsentiert.  
Mehrgenerationenpark, Haus des Gastes

Sonntag, 14.09.2014

Take Three … 
… ist ein Extraklasse-Trio in der Beset-
zung Gesang, Klavier und Kontrabass. Die 
Musik ist melodieorientiert und macht 
Take Three überall und immer wieder zu 
einem gern gesehenen Gast. Das Reper-
toire umfasst Jazz-Standards, Pop-Songs, 
Chansons ...
Haus des Gastes, 11.00 Uhr

Sonntag, 12.10.2014

Line Dance & Country Music
Die „Sunset Liners“ aus Bielefeld-Jöllen-
beck beherrschen Dutzende von Tänzen 
wie „Kid Rock Alabama“ und „Country 
Roads“. Im Wechsel mit den Tänzen spielt 
der Gitarrist Marc’O Country Music, z.B. 
von Johnny Cash.
Haus des Gastes, 11.00 Uhr

Sonntag, 09.11.2014

Flamencogitarren-Duo
Das Duo „Café del Mundo“ entführt in 
eine Welt magischer Impressionen und 
mitreißender Rhythmen der spanischen 
Gitarre. Die beiden Gitarristen spielen 
feinsinnig arrangierte Duos mit spani-
schen und lateinamerikanischen Eigen-
kompositionen.
Haus des Gastes, 11.00 Uhr

Sonntag, 14.12.2014

Adventskonzert
Der Singkreis Rödinghausen und das 
Sinfonieorchester der Musikschulen 
Bünde und Herford präsentieren beim 
traditionellen Rödinghauser Adventskon-
zert einen Reigen festlicher Advents- und 
Weihnachtslieder.  
Bartholomäuskirche, 17.00 Uhr

Informationen und Kontakt
Gemeinde Rödinghausen
Heerstraße 2a
32289 Rödinghausen
Telefon: 05746 948-0
www.roedinghausen.de

Ihr Ansprechpartner
Dr. Rolf Botzet
Telefon: 05746 948-134
Fax 05746 948-2634
r.botzet@roedinghausen.de

Atrium
Freiluftbühne zwischen Jugend-
heim und Lange Hegge
32289 Rödinghausen

Bartholomäuskirche 
Rödinghausen
Alte Dorfstraße 35
32289 Rödinghausen
Telefon: 05746 8238 (Kirchbüro)

Brünger’s Landwirtschaft
Westkilverstraße 27
32289 Rödinghausen
Telefon: 05226 592289

Gemeindebücherei  
Rödinghausen
(in der Gesamtschule)
An der Stertwelle 34 – 38
32289 Rödinghausen
Telefon: 05746 9386-22

Gesamtschule Rödinghausen 
Aula
An der Stertwelle 34 – 38
32289 Rödinghausen
Telefon: 05746 9386-19 (Hausmeister)

Haus des Gastes
Pemberville Platz 1
32289 Rödinghausen
Telefon: 05746 948-206 (Hausmeister)

Detaillierte Informationen über die Veranstaltungen werden ca. eine Woche vor dem genannten Termin in den Lokalausgaben 
der Zeitungen publiziert sowie im Internet-Auftritt der Gemeinde Rödinghausen unter „Aktuelle News“ veröffentlicht.

Kulturveranstaltungen
Jahresübersicht 2014
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Einzuziehender Bereich 

Lageplan Wegeeinziehung Hafk

Lageplan Wegeeinziehung Handwerkerstraße

Im Dornsiek

Am Schlage

Im Rallensiek

Über der Breite
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Es gibt kaum etwas, was es nicht gibt. 
Ausgediente Tannenbäume, an denen 
noch Kugeln hängen, die mit Lametta 
verziert an den Straßenrand geschoben 
wurden. Menschen, die ihre Spende in 
Geldscheinform gleich an den Tannenbaum 
knoten. Und am Ende nicht ahnen, 
dass so etwas im Häcksler enden kann –   
also Baum und Geldschein gleichermaßen.

Ausgedient und klein gehäckselt
CVJM Rödinghausen sammelt Tannenbäume für Sierra Leone-Projekt
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Andreas Koch und Günter Clausing  vom 
CJVM Rödinghausen  können solche Ge-
schichten erzählen. Und auch bei der dies-
jährigen Aktion Nadelnder Tannenbaum 
der CVJM in Rödinghausen wird es neue 
geben, stellt der eine seinen Baum direkt 
neben die Haustür, während der nächste da-
rum bittet, den Baum doch bitte im eigenen 
Wohnzimmer abzubauen, rauszuwuchten 
und mitzunehmen. All das aber sind Exoten, 
seltene Ausnahmen. Meist läuft die Aktion, 
die am Samstag, 11. Januar 2014 stattfin-
det, reibungslos ab. Zahlreiche Kinder und 
Jugendliche findet sich pünktlich um 9.45 
Uhr im Gemeindehaus Schwenningdorf ein, 
lassen sich in Gruppen einteilen, sofern sie 
nicht schon in der Vorplanung dafür ge-
sorgt haben, dass sie mit ihren Freunden 
gemeinsam eingeteilt wurden. Dann geht 
es mit Traktor und Anhänger durch die 
Gemeinde. Und auch hier muss nicht lan-
ge nach Freiwilligen gesucht werden, „wir 
leben in einer ländlichen Gegend, da gibt es 

Spende bedacht. Längst ist bekannt, wie 
hier in Westafrika geholfen wird, wie hier 
nicht nur eine Schule, sondern daneben 
auch ein großes Ausbildungszentrum für 
junge Menschen nicht nur sprichwörtlich 
aus dem Boden gestampft wurde. Doch ein 
wenig liegt darin auch die Gefahr für das 
Projekt. „Es mag so wirken, dass das ganze 
etabliert, zu einem Selbstläufer geworden 
ist. Aber genau das ist es nicht. Gerade eine 
solche generelle Unterstützung, für die wir 
jetzt sammeln, ist auf den ersten Blick un-
populär. Und dennoch – oder gerade des-
halb – so wichtig“, wirbt Andreas Koch für 
die gute Sache.

Wie die Lage in Sierra Leone derzeit zu be-
urteilen ist, weiß am besten Tobias Wild-
berg. Der ist gerade aus dem westafrikani-
schen Staat zurückgekommen. Er Hat sich 
das neue Ausbildungszentrum angesehen, 
weiß zu berichten, dass Umzug und Umbau 
abgeschlossen wurden, dass jetzt die eigent-

dankenswerterweise genug Landwirte, die 
uns nicht nur mit ihrem Gerät, sondern 
auch mit ihrer Zeit weiterhelfen“, so Tobias 
Kiel vom CVJM Bieren. 

Eine Bitte haben die Verantwortlichen des 
CVJM dann aber doch. „Es wäre schon 
schön, wenn die komplett abgeschmückten 
Bäume in der Hofeinfahrt oder direkt an 
der Straße liegen. Das erleichtert die Ar-
beit doch ungemein“, sagt Günter Clausing. 
Der erklärt gerne, dass die Bäume auch 
weiterhin zu Hackschnitzeln verarbeitet 
und der Holzheizung in der Rödinghau-
ser Gesamtschule untergemischt werden. 
Start der Einsammelaktion ist an diesem 
zweiten Samstag im neuen Jahr um 10 Uhr. 
So gegen 15 Uhr sollten alle Bäume einge-
sammelt sein. Wobei das mit dem Begriff 

„alle Bäume“ so eine Sache ist. „Wir wissen, 
dass manches Mal dann doch ein Baum ver-
gessen wird, dass uns einer vom Anhänger 
rollt und dieser wieder eingesammelt wer-

liche Arbeit wieder beginnen kann. Dabei 
kam Wildberg auch bei dieser Reise nicht 
mit leeren Händen. In Rödinghausen fand 
sich ein 7,5 Tonner, den eigentlich ein 
Schrotthändler als neuen Sammelwagen 
auserkoren hatte. Der aber für diese Nut-
zung eigentlich noch deutlich zu gut in 
Schuss war. Also wurde der Lastwagen nach 
Hamburg gebracht, wo er per Schiff die wei-
tere Reise nach Sierra Leone antrat. Parallel 
dazu konnte auch gemeinsam mit einer 
befreundeten Hilfsgruppe aus Berlin ein 
40-Fuß-Container gepackt werden, der un-
ter anderem Werkbänke, Schultafeln und 
Computer nach Sierra Leone brachte. Auch 
500 Verbandskästen konnten so direkt vor 
Ort verteilt werden. „Es geht also aufwärts. 
Mit unserer Hilfe wie auch mit dem gesam-
ten Projekt“, bilanziert Günter Clausing. 
Aber es sei dennoch ein langer, ein steiniger 
Weg, der es eben erforderlich mache, dass 
die Aktion Nadelnder Tannenbaum dafür 
genutzt wird, Spendengelder zu sammeln. 

den muss. Selbstverständlich sorgen wir 
dafür“, sagt dann auch Tobias Wildberg 
vom CVJM Westkilver, der für diesen Fall 
ein kleines Sorgentelefon eingerichtet hat.  
Unter 0177 6652155 kann sich derjenige 
melden, dessen Baum eben nicht einge-
sammelt wurde. Ihm wird dann schnell 
geholfen.

Schnelle Hilfe ermöglichen auch die Spen-
den, die an diesem Tag eingesammelt 
werden. Dabei variiert deren Höhe doch 
erstaunlich. „Es gibt den, der gar nicht 
zahlt, weil er weiß, dass wir keinen Baum 
stehen lassen. Für den sind wir einfach der 
automatische Sammelverein. Und es gibt 
Menschen, die gleich zehn Euro spenden, 
die wissen, wie wichtig das Projekt ist, das 
wir mit dieser Aktion unterstützen“, sagt 
dann auch Andreas Koch. Im zweijährigen 
Wechsel wird mal die eigene Jugendar-
beit, dann das Youth Developement Pro-
ject (YDP-Projekt) in Sierra Leone mit der 

„Die Rödinghauser wissen, dass wir da wich-
tige Arbeit leisten. Wir hoffen, dass das so 
bleibt, wir weiterhin so unterstützt werden“, 
wünschen sich die Verantwortlichen. Und 
drücken am Ende dann doch wieder ein 
Auge zu, wenn der Tannenbaum an der Stra-
ße doch nicht da liegt, wo er liegen soll. Und 
beim genauen Hingucken dann doch noch 
Lametta zwischen den Nadeln glitzert.  

11. Januar 2014
Die Bäume sollten vor 10 Uhr direkt 
an der Straße liegen. Spenden werden 
direkt an der Haustür abgeholt. 
Mit der Spende wird das Projekt 
YDP Sierra Leone unterstützt.
www.cvjm-roedinghausen.de
www.facebook.com/ydp87sl

Aktion Nadelnder Tannenbaum
des CVJM Rödinghausen
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Der lange Anstieg
Sie wusste es nicht besser. Unsere Kollegin Alexa Kril war 
Feuer und Flamme, als sie hörte, wie unterhaltsam und 
gut besucht der Silvesterlauf in Rödinghausen ist. „Da 
laufe ich mit“, sagte die Grafikerin vorschnell – ab sofort 
gab es kein zurück mehr. Erst legte die passionierte Rei-
terin die Strecke mit ihrem Pferd zurück, ehe sie die Lauf-
schuhe schnürte und sich selber auf den 5,5 Kilometer 
langen Rundweg machte. Wie es der jungen Frau aus 
Hamburg, die heute in der Wiehengemeinde lebt und bei 
der Agentur HOCH5 arbeitet, bei der Bewältigung der 
anstrengenden Rennstrecke erging, lesen Sie in der kom-
menden Ausgabe des DU&ICH in Rödinghausen, die Ende 
Januar erscheint.  

EIN JAHRZEHNT GRIFFLOS

Lang ist es her, dass wir uns dafür entschieden haben, unsere Küchen auch in einer grifflosen Variante anzubieten. 2003 fiel diese
Entscheidung, zu einer Zeit, als noch kein anderer Anbieter von Küchen in großer Stückzahl diese zeitlose Designvariante aufgriff.
Doch dieser Mut wurde belohnt. Heute verfügen wir über eine hohe Kompetenz, wenn es darum geht, unseren Kunden ein sehr breites
Portfolio an grifflosen Küchen anzubieten. Größtmögliche Vielfalt – über alle Produktgrenzen hinaus und auch im Bereich der
XL-Korpusvarianten – paart sich hier mit einer großen Erfahrung in der Fertigung dieser Variante, die an Faszination bei unseren Kunden
im Laufe der Jahre gewonnen hat. 

Eine sehr individuelle Gestaltung von Unter- und Oberschränken
ermöglichen unsere zwei neuen Designfronten bei systemat.
Ob als stilisierte Blüte (Abb.: rechts) – beim Unterschrank
über die gesamte Breite und Höhe der Front, beim Oberschrank als
akzentuierendes, einzelnes Ornament oder als grafische
Felslandschaft – hier erhält der Küchenplaner zwei attraktive und
außergewöhnliche Designs, die er zur Steigerung der
Individualisierung der Küche einsetzen kann.

Weitere Informationen zu Häcker-Küchen auch in unserer App. Diese steht Ihnen kostenlos im Appstore (für iPhone und iPad) im
Amazonstore (für Kindle) und bei Googleplay (für Android-Tablets) zur Verfügung.

Häcker Küchen GmbH & Co. KG
Werkstr. 3
32289 Rödinghausen
www.haecker-kuechen.de

CHARMANTER
BLICKFANG
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CONCORDIA.
EIN gutER gRuND.

    Weil wir Sie
      aus jeder Notlage
  wieder rausholen.

Concordia Unfallversicherung

Geschäftsstelle Joerg Eilert
Mühlenstr. 61a · 49324 Melle
Tel. 0 54 22/4 44 55 Fax 0 54 22/4 30 70
joerg.eilert@concordia.de
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Bürger- und Touristikservice
Pemberville Platz 1 (Haus des Gastes), 
32289 Rödinghausen
Mo.– Mi. 8.00– 17.00 Uhr, 
Do. 8.00 –18.00 Uhr
Fr. 8.00 – 12.30 Uhr, 
Sa. 10.00 –12.00 Uhr
Telefon:  05746 948 112 (Sammelruf Bürgerservice)
 05746 948 200 (Sammelruf Touristikservice)
Telefax: 05746 948 201
Internet: www.roedinghausen.de
Email: info@roedinghausen.de

Haus des Gastes
täglich außer montags und 24.12. von 15.00 – 19.00 Uhr, 
außerdem vom 1.4.–31.10. und während der Schulferien 
NRW von 9.30 – 12.00 Uhr. Falls der Montag auf einen 
Feiertag fällt, ist am folgenden Werktag geschlossen.

Gottesdienstzeiten der Ev.-Luth. 
Kirchengemeinde Rödinghausen
9.30 Uhr: Bartholomäuskirche Rödinghausen
11.00 Uhr: Kindergottesdienst
10.00 Uhr: Kirche Bieren
11.15 Uhr: Kindergottesdienst

Öffnungszeiten „Treffpunkt Bruchmühlen“ 
Kilverstraße 119, Telefon: 05226 593815
Mo. 14.00–20.00 Uhr
Di. 14.00–21.00 Uhr
Mi. 16.00–20.00 Uhr
Do.  14.00–20.00 Uhr
Fr. 14.00–21.00 Uhr

Gottesdienste Kath. Kirchengemeinde St. Michael
9.00 Uhr: Kirche St. Michael

Gottesdienste der Selbst.  
Ev.-Luth. Johannesgemeinde
05.01.14, 9.00 Uhr Predigtgottesdienst
12.01.14,  10.00 Uhr Predigtgottesdienst  

mit Krippenspiel und Kirchkaffee
19.01.14, 9.00 Uhr Predigtgottesdienst
26.01.14, 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

„Bürgersprechstunde“ mit Bürgermeister  
Ernst-Wilhelm Vortmeyer und „Mobiles Rathaus“, 
Standorte und Dienstleistungen
Ortsteil Bieren
Grundschule Bieren, Heidkamp 10,  
1. Donnerstag im Monat 16 –18 Uhr

Ortsteil Bruchmühlen 
Grundschule Bruchm., Niederfeld 5, 
2. Donnerstag im Monat 16 –18 Uhr

Ortsteil Schwenningdorf
Feuerwehrgerätehaus Schwenningdorf, 
Bünder Straße 100, 
3. Donnerstag im Monat 16 –18 Uhr

Ortsteil Ostkilver  
Sportlerheim Ostkilver „An den Fichten“, 
4. Donnerstag im Monat 16 –18 Uhr

Gottesdienste der Ev.-Luth. 
Kirchengemeinde Westkilver
Michael-Kirche
10.00 Uhr: Gottesdienst
11.05 Uhr: Kindergottesdienst 

Schiedsamt der Gemeinde Rödinghausen
Haus des Gastes, Pemberville Platz 1

Volkshochschule Geschäftsstelle Rödinghausen
Rathaus, Heerstraße 2, Telefon: 05746 948-122

Gemeindebücherei
Schulzentrum Rödinghausen, An der Stertwelle 34 –38, 
Telefon: 05746 9386-22, Mo. und Mi. 11.00–18.00 Uhr, 
Do. 11.00–14.00 Uhr, Sa. 10.00–12.00 Uhr

Zweigstelle der Bücherei 
Grundschule Bruchmühlen
Niedernfeld 5, Telefon: 05226 70097-77 
jeden Donnerstag 17.30 –19.00 Uhr

Diakoniestation Rödinghausen
Kirchweg 1, Telefon: 05746 2919  
Mo.–Fr. 8.00 –15.00 Uhr und nach tel. Absprache

Die Pflege daheim
Bünder Straße 55, 24-Stunden-Notruf: 05746 890440

Gemeindeverwaltung, Rathaus
Telefon: 05746 948-0
Mo.– Mi. 8.00–12.30 Uhr und 13.00 –16.00 Uhr
Do. 8.00–12.30 Uhr und 13.00–18.00 Uhr 
Fr. 8.00–12.30 Uhr

Kontakt


